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Ort und Zeit der Tagung der des 
| Konferenzen, | 


Atlantiſhe Konferenz 
New Haven, Conn., 12. September 1900. 


Oeſtliche Konferenz: 
Pittsburg, Pa., 22. September 1900. 
Central⸗ Konferenz. 
Chicago, Ill., 2. Gem., 23. Auguſt 1900. 


Nordweſtliche Konferenz: 
North Freedom, Wis., zur Zeit des erſten Mondviertels im 
September 1900. © 
Südweſtliche Konferenz: 
Shell Creek, Nebr., 5. September 1900. 


Teras Konferenz: 
Kyle, Texas, Ende Juli 1900. 


Pacific⸗ Konferenz: 
San Francisco, Cal., 22. März 1900. 


Verhandlungen 


der 


——H——— —U— — 


zweiten Jahres-Verſammlung 


5 ; | 
Atlantiſhen Konferenz 
J 3 Y 

der . 

deutſch⸗amerikaniſchen Baptiſten⸗ Gemeinden, 4 

gehalten bet dir i 

| 
Erſten Gemeinde Newark, N. I., * 

vom Mittwoch, den 20., bis Dienstag, den 26. September 1899. 
| | 'f 

Vorſitzer: # 5 , A | 


Stellvertreter: L. C. Knut h, 
Erſter Schreiber: H. von Berge, 
Zweiter Schreiber: C. Roth. 


Aachſte Konferenz. 
Ort: New Haven, Conn. 
Zeit: Vom 12. bis 17. September 1900. 


NMiſſions-Komitee. 
E. Anſchütz, F. Niebuhr, 
L. C. Knuth, G. Fetzer, 
F. W. C. Meyer. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſtons-Komitee. 


G. Fetzer; Stellvertreter: E. Anſchütz. 


Schatzmeiſter. 
L. C. Knuth, 1930 Marſhall Str., Philadelphia, Pa. 


Anordnungs- Komitee für 1900. 


F. W. C. Meyer, R. Höfflin, 
O. F. Piſtor, C. Roth. 


Verhandlungen 


der 


Atlantiſchen Konferenz 
1899. 9 


Mittwoch Abend. 3 


Die Erſte Gemeinde Newark, N. J., des Ortes, welcher die aller⸗ 
erſten Anfänge unſeres Werkes in dieſem Lande geſehen, war der Sammel- 
punkt der zahlreichen Delegaten zur diesjährigen Tagung der Konferenz. | 
Mit dieſer Tagung verband ſich diesmal zugleich eine andere Feier, nämlich f 
die des 50jährigen Beſtehens der bewirtenden Gemeinde. Der Doppel- "230 
feier würdig, prangte die geſchmackvolle Kirche im üppigen Blumen- und ROE 
Flaggenſchmuck, als wir uns am Mittwoch Abend, den 20. Sept., zum Er⸗ „ 
öffnungsgottesdienſt einfanden. Das alte Lutherlied: „Ein' feſte Burg iſt POR 
unſer Gott!“ bildete den paſſenden Anfang. Br. F. W. C. Meyer las 
dann Joh. 14, 15—31 und Br. G. Fetzer leitete im Gebet. Nach dem 
Gemeindegeſang wurde der Eröffnungsprediger, Br. H. Marſchner, vor⸗ 


geſtellt, welcher dann in ernſter Weiſe redete über Matth. 18, 20: „Wo 7 
zwei oder drei verſammelt ſind in meinem Namen, da bin ich mitten unter f q 
ihnen.“ Redner zeigte, wie der Herr in den ſeitdem vergangenen 19 * 


Jahrhunderten dieſe Verheißung erfüllt habe und unter welchen Bedingungen 
Er ſie auch in Zukunft und beſonders in dieſen Tagen erfüllen werde, näm 
lich wenn wir in ſeinem Namen beiſammen ſind. 

Br. F. Niebuhr hieß dann Gäſte und Delegaten in herzlicher Weiſe® 
willkommen, auf welchen Willkomm Br. R. Höfflin, als letztjähriger Vor⸗ 
ſiger, namens der Konferenz in paſſenden Worten erwiderte. Br. F. W. 
C. Meyer betete. Gäſte und Gaſtgeber wurden noch einander vorgeſtellt 
und ſchloß dann die erſte Verſammlung nach Segensſpruch von Br. R. 
Höfflin. 


8 


— 4 — 
41 Donnerstag Morgen. 
Die Geſchäftsſitzung wurde nach einer ſegensreichen, von Br. R. T. 
| by: Wegener geleiteten Gebetsſtunde vom letztjährigen Vorſitzer, Br. R. Höff⸗ 
; 1 | lin, eröffnet. Nach dem Verleſen der Konſtitution hörten wir die Delega: 
tenliſte, welche folgende Vertretung ergab: | 
| | | . Connecticut. | 
N | Bridgeport: Pred. H. L. Dietz, Schw. Dietz. John Reif. Meriden: 
; 1 p Pred. E. Berger, M. Haigis. New Britain: Pred. H. von Berge. New 
; | | Haven: Pred. F. W. C. Meyer, Maria Berger. Waterbury: Pred. C. A. 
| 1% - Schlipf, Kath. Schlipf. | 
; 4 Delaware. 
i Wilmington: Sophia Gatte. - 
ü Maryland. 
Baltimore: H. F. Winkeltau, Jakob Klein. 
Maſſachuſetts. 
Boſton: Pred. O. F. Piſtor. 
New Jerſey. 
| Egg Harbor: Pred. J. M. Höfflin. Hoboken: Pred. F. Knorr, W. 
\ Steeger, W. Graafmeyer. Jamesburg: Pred. E. Otto, J. Bühler. Newark, 


FM. Gem.: Pred. F. Niebuhr, Aug. Büermann, J. Klausmann, H. Joithe, H. 
Müller. Newark, 2. Gem.: Pred. C. Schenk, John Jäckel, John Engel, Wm. 
Pfennig. Paſſaic: Pred. C. H. Schmidt. Pilgrims, Jerſey City 
Heights: Pred. H. C. Baum, H. Ortlieb, Ph. Weſtenfelder, Eliſe Heerdt. Town 
of Union: Pred. W. Papenhauſen, Wm. Lehn, C. Hartmann, Weſt Hoboken: 
Pred. E. Anſchütz, C. Weber, G. Krafft, H. Heß. 


New York. 

Albany: Wm. Schmidt, Moritz Bowitz. Brooklyn, 1. Gem.: Pred. 
C. L. Marquardt, J. Kebler, F. Schulze, J. Klein, J. Poppke, F. Seitz, A. Hintz. 
Brooklyn, 2. Gem.: Pred. A. P. Mihm, Jakob Lies, Geo. Cornelius, H. 
Seekamp, ſen. New York, 1. Gem.: Pred. G. A Günther, G. A. Schulte, 
John Andreſen, John Heerdt, J. J. Rehm, Fr. Beckmann. NewYork, 2. Gem.: 
Pred. G. Fetzer, F. C. Albrecht, J. Höckel, J. Müller, Hanna Ritzmann. New 
York, 3. Gem.: Pred. R. Höfflin, W. Buchheiſter, S. Koch, A. Norden. New 
York, Eagle Ave.: Pred. Harry Marſchner, F. A. Wiirzbah. NewYork, 
Harlem: Pred. R. T. Wegener, Mr. u. Mrs. J. G. Mader, M. Kraus. New 


| York, Immanuel: Pred. Karl Roth, F. Rüſeler, Otto Hausmann. Süd 
| Brooklyn, Pred. H. Trumpp, E. Rimpo, C. Zeuner. 
| 
| | Pennſylvanien. 
1 Philadelphia, 1. Gem.: Pred. L. C. Knuth, John Paſtoret, W. F. 


+ þ | „ | Godtfring. Philadelphia, 2: Gem.: Pred. W. Kuhn, C. Bauer, D. Seßler, 

C. Buchner. Philadelphia, 3. Gem.: Pred. G. Knobloch, D. Kaiſer, W. 
| | Burger. Philadelphia, Bethel: Pred. J. T. Linker. Scranton: Pred. 
| 1 J. C. Schmitt. 


„ 


Beſuchende Geſchwiſter. p 

Bridgeport: Bertha Reif, Eliſe Seelgen, Schw. Steinhoff. Meriden: 
Schweſtern E. Berger, M. Stöcker. Waterbury: Schw. C. A. Schlipf. Egg 
Harbor: Maria Krauthäusler. Jamesburg: Schw. E. H. Otto. Paſſaic : Schw. 
Maria Schmidt. Albany: Schweſtern Häckel und Brenzel. Philadelphia: Schwe⸗ 
ſtern L. C. Knuth, Eliſabeth Pflüger, Wm. Kuhn, D. Kaiſer, G. Knobloch. 
Seranton: Thereſe Kieſel. Allentown: Br. Mohr. 

Außer zahlreichen Beſuchern der Gemeinde von New York und Umgegend 
waren unter uns die Brüder: Prof. J. S. Gubelmann, J. C. Grimmell, J. Hein⸗ 
richs, G. N. Thomſſen. 

Der Bericht des Anordnungs-Komitees wurde verleſen und ange— 
nommen. Dann ſchritt man zur Wahl, welche folgendes ergab: 

Vorſitzer: G. Fetzer; Stellvertreter: L. C. Knuth; erſter Schreiber: 
H. von Berge; zweiter Schreiber: A. P. Mihm; Schatzmeiſter: L. C. 
Knuth. ä 

Da Br. Mihm krankheitshalber noch nicht gekommen war, wurde Br. 
Meyer erſucht, einſtweilen ſeine Stelle einzunehmen. 

Die beſuchenden Geſchwiſter wurden durch Beſchluß zur Teilnahme an 


den Beratungen eingeladen. 1 
Das Verleſen der Gemeindebriefe wurde dann begonnen, und hörten 
wir zuerſt den der bewirtenden Gemeinde. . 


Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 

1. Für Gottesdienſte: F. Niebuhr, C. Schenk, R. T. Wegener. 

2. Für Geſchäfte: E. Anſchütz, C. L. Marquardt, C. H. Schmidt, H. Joithe. 

3. Für Aufnahme von Gemeinden: G. A. Günther, W. Papenhauſen, 
Wm. Kuhn.” 

4. Für Durchſicht der Briefe und Zuſchriften: F. W. C. Meyer, C. H. Baum, 
E. Otto. 

5. Für Heimgänge: G. Knobloch, H. L. Dietz, D. Kaiſer. 

6. Zur Prüfung des Schatzmeiſterberichts: A. Büermann, F. Rüſeler, 
K. Bauer. : 

7. Zur Nomination fiir Miſſions-Komitee: H. Trumpp, J. A. Schulte, 
J. M. Höfflin. | 

8. Zur Anordnung der nächſten Konferenz: Prediger der bewirtenden Ge⸗ 
meinde, O. F. Piſtor, R. Höfflin und C. Roth. 


9. Berichterſtatter für „Sendbote“, C. Roth; Examiner“, G. Freie Jeg 
„Watchman'“', O. F. Piſtor; ame Wm. Kuhn; „Freie Zei⸗ 


tung“, H. Marſchner; für engl. Zeitungen, R. T. Wegener. 
»Das Lied: „Geſegnet ſei das Band“ und Gebet von Br. H. L. Dietz 
ſchloß die Morgenſitzung. 


Donnerstag Nachmittag. 

Nach dem Liede: „Ich brauch' Dich allezeit“ las der Vorſitzer einen 
Abſchnitt aus Apg. 1 und Br. Knobloch betete. Dann hörten wir die noch 
übrigen Gemeindebriefe. 


„ 


if A Das Miſſions Komitee brachte folgende Vorlage, welche von der Kon— 
? 13 | ferenz angenommen wurde: 
. Da wir aus Riga die Nachricht erhalten, daß der unter uns ſich befindende 


ba | Br- Bahtz kein Prediger einer Baptiſtengemeinde iſt, ſo empſehlen wir, daß dem 
4} | Betreffenden von unſeren Gemeinden keine Unterſtützung zugewandt werde. 

2 | Nachdem das Leſen der Gemeindebriefe beendigt war, wurden der Kon: 
4 ferenz vorgeſtellt Br. Flammann, Prediger der Erſten deutſhen Metho- 
diſten⸗Gemeinde des Orts, und Br. H. F. Hoops, Prediger der Evangeliſchen 
Vereinigten Brüder⸗Gemeinde allhier. 

Folgende Referate über „die neuteſtamentliche Gemeinde“ wurden 

: verleſen: „Ihre Miſſion, © O. F. Piſtor; „Ihre Zucht,“ G. A. Günther; 
„Ihr Siegeslauf,“ H. C Baum. Es folgte ihnen eine ſehr rege Ye- 
ſprechung und wurde beſchloſſen, den Brüdern für ihre gediegene Arbeit zu 
1 danken, welches darauf der Vorſitzer im Namen der Verſammlung that. 
| | Vertagung folgte nach Geſang und Gebet von Br. D. Kaiſer. 


Donnerstag Abend. 


Br. Heinrichs las Pſalm 92 und 122. Br. Dietz leitete im Gebet. 
Dann folgten in aflgenehmer Abwechslung Chorgeſänge und Anſprachen 
von dem jetzigen und den beiden noch lebenden früheren Predigern der Ge— 
meinde. Br. Niebuhr verlas eine ebenſo feſſelnde wie beſcheiden gehaltene 
Geſchichte der Gemeinde. Br. Trumpp erging ſich in Reminiscenzen aus 
ſeiner früheren Amtsthätigkeit in der Gemeinde und fand den Ausdruck ſei— 
ner Gefühle in den Worten des Pſalmiſten: „Wünſchet Jeruſalem Glück!“ 
Br. Knobloch entw:>elte ſe ene praktiſchen Bemerkungen aus dem Vergleich 
des Jubeljahres der Gemeinde mit dem des altteſtamentlichen Bundes— 
volkes. Gemeindegeſang und Gebet von Br. Trumpp ſchloß dieſen 
intereſſanten und erbaulichen Abend. 


; Freitag Morgen. 


Br. J. C. Schmitt leitete die Gebetsſtunde. 

Das Protokoll der bis.;erigen Sitzungen wurde verleſen und ange— 
nommen. ; 

Die Briider Baſt von Newark, Luipold und Heina von Jerſey City, 
Prediger der Evangeliſchen Gemeinſchaft, wurden der Konferenz vorgeſtellt. | 

Das Komitee für gottes dienſtliche Verſammlungen berichtete, doch * 
wurde der Bericht wieder verwieſen mit der Anweiſung, daß das Komitee ; 
nur für die Gemeinden des Ortes ſorge. 

Das Ko nitee für Aufnahme neuer Gemeinden berichtete wie folgt: 

Die deutſche Ebenezer⸗Baptiſten⸗Vemeinde von New York trägt um Aufnahme. 


an. Da jedoch laut der Konſtitution der Atlantiſchen Konferenz „nur regelmäßig 
organiſierte und anerkannte Gemeinden“ Mitglied derſelben werden können, 
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und in dieſem Falle keine Anerkennung geſchehen iſt, ſo kann keine Aufnahme 
ſtattfinden. 

Die deutſche Bethel⸗Baptiſten⸗ Gemeinde, Philadelphia, Pa., wünſcht in den 
Verband der Atlantiſhen Konferenz aufgenommen zu werden. Da ſie von einem 
aus engliſch und deutſch redenden Gemeinden beſtehenden Konzil anerkannt wor⸗ 


- den iſt, ſo empfehlen wir ſie zur Aufnahme. 


G. A. Günther, : 
W.m. Papenhauſen, | cone. 
Wm Kuhn. 


Der Bericht wurde angenommen. Der Vorſitzer reichte dann Br. 
Linker, als Vertreter der Bethel- Gemeinde, namens der Konferenz die 


Hand der Gemeinſchaft. 
; Br. Mihm bat die Konferenz, ihn in Anbetracht ſeines gegenwärtig 
leidenden Körperzuſtandes vom Amt des 2. Schreibers zu entſchuldigen, 
und wurde deshalb 

Beſchloſſen, Br. Mihms W anzunehmen und Vr. C. Roth an ſeine 
Stelle zu thun. 

Br. J. C. Grimmell, Editor des „Sendboten“, wurde der Konferenz 


vorgeſtellt. 
Br. Knuth nahm den Vorſitz ein und Br. Fetzer verlas den 


Bericht des Miſſions⸗Komitees der Atlantiſchen Konferenz. 


Teure Brüder! 

Mit Dankbarkeit gegen Gott, daß Er während dieſes erſten Jahres unſeres 
Beſtehens als Atlantiſche Konferenz in unſerer Miſſionsthätigkeit uns geholfen 
hat und die elbe nicht unge egnet ließ, unterbreiten wir euch dieſen erſten 
Miſſionsbericht. 

Im folgenden geben wir euch einen Ueberblick über die Felder und Brüder, 
die während des verfloſſenen Jahres Unterſtützung erhielten: 

Connecticut. 

Bridgeport: H. L. Dietz, Prediger. Gliederzahl 51. Die Einheimiſche 
Miſſion giebt $250, die Gemeinde $300 und die State Convention $200. Taufen 
während des Jahres 2. Br. Dietz arbeitete unter großen Schwierigkeiten, da die 
Verhältniſſe in der Gemeinde ſehr verworrener Art waren. Das Werk hebt ſich 
wieder und der Beſuch der Verſammlungen wird beſſer. 

Waterbury: C. H. Schlipf, Prediger. Gliederzahl 39. Die Einheimiſche 
Miſſion giebt $150, die Gemeinde $250 und die State Convention $150. Keine 
Taufen während des Jahres. Br. Schlipf predigt auch in Litchfield und Torring⸗ 
ton. Die Gemeinde hat e mit großen Hinderniſſen zu kämpfen. Eine Anzahl 
Glieder gingen der Gemeinde verloren durch Wegzug, und eine Familie ging zur 
engliſchen Gemeinde über. Br. Schlipf iſt bereit, die Arbeit in jüngere Hände zu 
legen. 


New Jerſey. 

Hoboken: F. Knorr, Prediger. Gliederzahl 78. Die Einheimiſche Miſſion 
giebt 8225, die Gemeinde $500, die State Convention $75. Taufen während des 
Jahres 7. Das Werk geht voran, und Br. Knorr blickt hoffnungsvoll in die 
Zukunft. 
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Jerſey City Heights: C. H. Baum, Prediger. Gliederzahl 73. Die 
Einheimiſche Miſſion giebt $150, die Gemeinde $475, die State Convention 873. 
Taufen während des Jahres 4. Durch die Umtriebe der Darbiſten hat die Ge— 
meinde einige Glieder verloren. Es iſt der Gemeinde gelungen, an ihrer Schuld 
von $500 die Hälfte abzutragen, und ſie hofft, die andere Hälfte auch bald abtragen 
zu können. Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut und die Ausſichten ſind ver: 
ſprechend. | g 

Union Hill: Wm. Papenhauſen, Prediger. Gliederzahl 88. Die Ein— 
heimiſche Miſſion giebt $100, die Gemeinde $600, die State Convention $100. Tau— 
fen während des Jahres 5. Die Gemeinde hat eine Station in Gutenberg. Br. 
Rabe verließ das Feld am Anfang des Jahres, und mit dem 4. Nov. übernahm 
Br. Papen hauſen dasſelbe. Alte Aſſeßments mußten abbezahlt werden. Die Ver- 
ſammlungen werden von Gliedern und Fremden gut beſucht. 

Paſſaic: C. H. Schmidt, Prediger. Gliederzahl 57. Die Einheimiſche 
Miſſion giebt $300, die: Gemeinde 8350. Taufen während des Jahres 3. Die 
Gemeinde hat eine Station in Paterſon. Durch die Trennung mehrerer hollän— 
diſcher Glieder von det Gemeinde und den Wegzug anderer iſt die Gemeinde ge— 
ſchwächt worden. Eine Miſſionsſchule in Belmont mußte wegen Mangel an Lehr- 
kräften eingeſtellt werden. Br. Schmidt wirkt im Glauben und mit Geduld wei— 
ter und hofft, daß der Herr die entſtandenen Lücken durch Bekehrungen von Sün⸗ 
dern erſetzen möge. 

Egg Harbor: J. M. Höfflin, Prediger. Gliederzahl 36. Die Einhei⸗ 
miſche Miſſion giebt $100, die Gemeinde $250, die State Convention $150. Taufen 
während des Jahres 1. Die Gemeinde hat mit großem Widerſtand zu kämpfen. 
Manche Uebelſtände früherer Jahre ſind mit Gottes Hilfe beſeitigt worden und 
das Werk iſt innerlich befeſtigt. Der gute Fremdenbeſuch läßt auf Zuwachs hoffen. 

Jamesburg: E. Otto, Prediger. Gliederzahl 52. Die Einheimiſche 
Miſſion giebt $75, die Gemeinde $250, die State Convention $150. Taufen während 
des Jahres 4. Einige Glieder ſind fortgezogen, beſonders die jungen Leute ziehen 
in die großen Städte. Trotzdem iſt der Beſuch der Verſammlungen gut. Br. Otto 
hat reſigniert. 

| New York. 


Steinway: Br. Papenhauſen verließ das Feld Ende Oktober. Seitdem 
hat die Gemeinde ſich aufgelsöſt. 


Zuſammenſtellung. 


Während des Jahres wurden im ganzen neun Felder und acht Brüder von der 
Einheimiſchen Miſſion unterſtützt. Aus den vierteljährlichen Berichten der Brüder 
ergiebt ſich folgende Thätigkeit für das Jahr: Dienſtwochen 416; Predigten gehal⸗ 
ten 1046; Gebetsſtunden geleitet 759; Hirtenbeſuche gemacht 4411. Aufgenommen 
wurden: Durch Taufe 26, durch Briefe und Bekenntnis 31, zuſammen 57; Bibeln 
und Teſtamente verbreitet 35; Traktate verteilt 14,931 Seiten. Gliederzahl 474; 
Zahl der Sonntagsſchüler 563. Durchſchnittlicher Beſuch der Predigtgottesdienſte 
372, der Gebetsſtunden 225. 

Der Erfolg mag manchen gering ſcheinen. Doch Erfolge ſind nicht immer 
nach Zahlen zu berechnen. Auch dürfen wir, angeſichts der geringen ſichtbaren 
Erfolge auf unſeren Miſſionsfeldern, was die Zahl der Taufen und Zunahmen 
betrifft, nicht außer acht laſſen, daß das vergangene Jahr faſt in allen Gemeinden 


. 


ein Jahr großer geiſtlicher Dürre geweſen iſt. Obgleich unſere Brüder keine gro- 
zen Zunahmen berichten können, ſo haben ſie doch alle auf ihren reſpektiven Fel- 
dern treu gearbeitet, manche von ihnen unter großen Schwierigkeiten und Entmu⸗ 
tigungen. Wir dürfen hoffen, daß die Frucht ihrer Arbeit in künftigen Tagen 
zum Vorſchein kommen wird. 


Neue Felder. 


Während des Jahres hat euer Komitee ein neues Miſſionsfeld aufgenommen, 
nämlich die Miſſion der Erſten Gemeinde Newark, N. J. Die Miſſion befindet 
{ih in einem neuen Stadtteil, wo faſt lauter Deutſche wohnen. Die Erſte Ge- 
meinde hat dort eine ſchöne Kapelle errichtet. Es ſteht zu erwarten, daß dort durch 
treue Arbeit bald eine ſelbſtändige Gemeinde geſammelt werden kann. Bis jetzt 
iſt es leider noch nicht gelungen, einen Miſſionar für das Feld zu bekommen. Der 
Herr wolle bald den rechten Mann ſenden! Auf Empfehlung eures Komitees hat 
die Einheimiſche Miſſion für das Feld die Summe von 3300 bewilligt, die Erſte 
Gemeinde Newark giebt auch $300 und von der State Convention wird $100 
erwartet. 

In unſeren größten Städten, New York, Brooklyn und Philadelphia, mit 
ihren Maſſen deutſcher Einwohner, wird von uns kein einziger Miſſionar unter- 
ſtützt. Wir ſollten in dieſen Städten aggreſſive Miſſionsarbeit treiben. Laßt uns 
den Herrn bitten, daß Er uns Thüren öffne und uns die notwendigen Mittel und 
die rechten Männer gebe. 

Indem wir euch dieſen Bericht unterbreiten, ſprechen wir die Hoffnung aus, 
daß dem Miſſionswerk die demſelben gebührende Beſprechung gewidmet werde, 
und daß die Konferenz dem neu zu erwählenden Miſſionskomitee Winke und An⸗ 
weiſungen erteile hinſichtlich der Betreibung unſeres Miſſionswerkes, neuer Felder 
oder Methoden. Der Herr aber wolle das Werk unſerer Hände fördern. * 

Im Auftrag des Komitees: 
Gottlob Fetzer, Sekretär. 


Der Bericht wurde entgegengenommen. . 

Nachdem Br. Fetzer ſeinen Vorſitz wieder eingenommen hatte, wurde 
der Bericht des Schatzmeiſters, Br. Knuth, vorgelegt und entgegengenom⸗ 
men. (Bericht weiter hinten.) 

Der Bericht des Komitees zur Nomination für Miſſionskomitee wurde 
vorgelegt und angenommen, worauf man zur Wahl ſchritt. 

Beſchloſſen, in dieſer Sitzung eine Kollekte zur Deckung der Unkoſten der 
Konferenzbeamten zu heben. 

Die Kollekte wurde gehoben und betrug 87.73. 

Auf Beſchluß wurde alsdann eine halbe Stunde der Beſprechung der 
vorgelegten e des Miſſions⸗Sekretärs und des Schatzmeiſters 
gewidmet. 

Vertagung folgte nach Geſang und Gebet. 
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quardt betete, worauf wir uns vertagten. 


„ 


Freitag Nachmittag. 


Nach Verleſen eines Schriftabſchnitts vom Vorſitzer und Gebet von 
Br. J. M. Höfflin hörten wir das Ergebnis der Wahl für Miſſions— 
komitee: E. Anſchütz, L. C. Knuth, F. Niebuhr, G. Fetzer, F. W. C. 
Meyer. 
Beſchloſſen, aus den obigen fünf Brüdern nur einen, anſtatt wie früber deren 
zwei, als Vertreter ins Allgemeine Miſſionskomitee zu wählen, und das der mit 
der höchſten Stimmenzahl d der Erwählte, der mit der nächſt höchſten ſein Stellver: 
treter iſt. 
Die dann folgende Wahl bezeichnete G. Fetzer als Vertreter, E. An— 
ſchütz als ſeinen Stellvertreter im Allgemeinen Komitee. 
Folgender Bericht des Komitees für Gottes dienſte wurde vorgelegt 
und angenommen: | 
Sonntagsſchule der 1. Gem., morgens: Die Brüder Mohr, Wm. Kuhn, J. A 
Schulte, D. Kaiſer; nachmittags: Die Brüder John Reif, J. C. Schmitt, 
K. Bauer, John Paſtoret. 

Miſſions⸗Sonntagsſchule der 1. Gem.: C. Buchner und F. Knorr. 

Predigt in der 1. Gem., dem Programm gemäß: J. S. Gubelmann, H. 
Trumpp und G. Knobloch. 

Predigt auf der Miſſion, abends: J. M. Höfflin. 

Predigt in der 2. Gem.: J. C. Schmitt, O. F. Piſtor. 

Predigt in der Evang. Ver. Brüdergem, abends: J. S. Gubelmann. 

Wir hörten dann folgende Vorträge über „Miſſion“: 

Bibliſche Beweggründe zur Miſſion, C. Roth. 

Anſprüche der Einheimiſchen Miſſion, G. A. Schulte. 
Bedürfniſſe der Heidenmiſſion, J. Heinrichs. 

Was ſind die Ausſichten zur Evangeliſation der Welt? G. N. 
Thomſſen. 

Br. D. Dewolf, Superintendent of State Missions of New Jersey, 
wurde der Konferenz vorgeſtellt und hielt eine kurze Anſprache. 


Das Komitee zur Prüfung des Schatzmeiſterberichtes meldete, daß es 
die Bücher geprüft und richtig befunden habe. 

Der Bericht wurde angenommen. 

Die Berichte des Schatzmeiſters wie des Miſſionskomitees wurden 
ebenfalls angenommen. 

Die übrige Zeit wurde auf Beſchluß unſeren Miſſionaren zur Verfü— 
gung geſtellt und hörten wir von den Brüdern H. L. Dietz und C. A. 
Schlipf. 

Wir ſangen: „Wach auf, du Geiſt der erſten Zeugen“ und Or. Mar⸗ 
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| Freitag Abend.\ 

Br. C. Schenk las Apg. 10, 34 +48 und Br. F. Knorr betete, dann 
hielt Br. Wm. Kuhn eine ergreifende Miſſionspredigt über „Jeſum als un— 
ſer Lebensmuſter“ nach Apg. 10, 38. Ihm folgte Br. G. A. Schulte, 
welcher, nachdem er der Konferenz die Grüße der Central-Konferenz über— 
mittelt hatte, redete über die Wichtigkeit des Einheimiſchen Miſſionswerkes, 

Am Schluß wurde die übliche Miſſionskollekte erhoben, welche ſich in Bar 
und Unterſchriften auf 8438.55 belief. Schluß folgte nach Gemeindegeſang 
und Gebet von Br. G. A. Schulte. 


Samstag Morgen. 

Br. E. Berger leitete die Gebetsſtunde, welcher ſich dann die Ge— 
ſchäftsſitzung nach Gebet von Br. J. T. Linker anſchloß. 

Das Protokoll der geſtrigen Verhandlungen wurde verleſen und an— 
genommen. | 

Folgende Miſſionare berichteten über thre reſpektiven Felder: F. Knorr, 
H. C. Baum, W. Papenhauſen, J. M. Höfflin, E. H. Otto. 

Dr. Vaſſar von der Lyon's Farm Baptist Church wurde der Kon- 
ferenz vorgeſtellt und hielt eine Anſprache. 

" hörten dann folgende Anſprachen: 

. Unſere Schule, Prof. J. S. Gubelmann. 

. Unſer Publikationswerk, J. C Geimmell. 

3. Einheimiſche Frauen Miſſion, Hanna Ritzmann. 

Auf Wunſch der Konferenz ernannte der Vorſitzer folgende Komitees: 


Für Vorſchläge über die Schule: W. Papenhauſen, H. Marſchner, W. Kuhn. 
Für Vorſchläge über die Publikationsſache: H. L. Dietz, J. T. Linker, J. C. 


Schmitt. A | 
Für Vorſchläge über Einheimiſhe Frauen-Miſſion: G. Knobloch, E Berger, 
C. Schenk. 


Beſchloſſen, die Waiſenſache gleich nach Beginn der Nachmittagſitzung am 
Montag vorzunehmen. 

Vertagung folgte nach Gebet von J. Heinrichs. 

(Am Nachmittag war Ausflug.) 


Montag Morgen. 

Br. E. Otto leitete die Gebetsſtunde, worauf der Vorſitzer nach Gebet 
von Br. F. Knorr die Geſchäftsſitzung eröffnete. 

Das Protokoll der letzten Sitzungen wurde verleſen und angenommen. 

Das Komitee für Vorſchläge über die Pub ikationsſache berichtete: 

Euer Komitee möchte der Konferenz folgendes empfehlen: 

1. Beſchloſſen, daß wir uns herllich freuten, daß der Editor, Br. J. C. Grim⸗ 

mell, uns beſuchte und uns einen Ueberblick gab, wie das Werk einen ge⸗ 

ſunden Fortſchritt in allen ſeinen Zweigen gemacht. 
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2. Daß wir, um den Bedürfniſſen der Zeit zu entſprechen, es gut heißen, alle 
nötigen Vorkehrungen zu treffen, um unſere Publikationen auf der Höhe 
der Zeit zu erhalten. 

3. Ebenſo wünſchen wir in Uebereinſtimmung mit den Konferenzen, wenn es 
für zeitgemäß erachtet wird, in neuen Branchen thätig zu ſein. 

4. Wir empfehlen ferner unſeren Gemeinden, den „Sendboten“ und die an— 
deren Blätter zu halten und verbreiten zu ſuchen. 

5. Ebenſo ſehr auch, daß die Unterſchreiber pünktlich ihre Zahlungen inne— 
halten, gemäß dem Worte des Apoſtels Paulus „Seid niemand nichts 

I ſchuldig.“ 

6. Wir empfehlen ferner den Gemeinden, Bücher und dergleichen von un: 

ſerem Publikationshauſe zu beziehen. 
L. Dietz, 
T. Linker, Komitee. 
C. Schmitt. 

Der Bericht wurde angenommen, und im Anſchluß hieran wurde noch 
folgender Beſchluß gefaßt: a 

In Anbetracht der Thatſache, daß die Verbreitung der heiligen Schrift eine 
wichtige Sache iſt, ſo erachten wir es als unſere Pflicht, nach beſten Kräften dieſes 
gottgefällige Werk zu unterſtützen. Wir empfehlen daher jeder Gemeinde, wo— 
möglich einmal im Jahr eine Kollekte für dieſe Sache zu heben. 

Das Komitee für Vorſchläge über Einheimiſche Frauen-Miſſion be— 
richtete: | 
Da wir durch unſere Schweſtern Miſſionarinnen aufs neue vernommen ha? 
ben, welch warmes Intereſſe die Einh. Frauen⸗Miſſionsgeſellſchaft an unſerem 
deutſchen Werke nimmt, und dies ſpeciell auch dadurch bezeugt, daß ſie eine Anzahl 
Schweſtern in verſchiedenen Gemeinden der Atlantiſchen Konferenz im Miſſions⸗ 
dienſte unterhält, deshalb ſei 

Beſchloſſen, der Einh. Frauen⸗Miſſionsgeſellſchaft in Chicago herzlich zu 
danken für die wirkſame Unterſtützung unſeres Werkes, und unſeren Gemeinden, 
beſonders den Schweſtern⸗Vereinen, zu empfehlen, die Geſellſchaft reichlich zu un⸗ 


terſtützen. G. Knobloch, 
| E. Berger, | Romite 
C. Schenk, 


* 
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Der Bericht wurde angenommen. 

Das Komitee für Durchſicht der Briefe berichtete: 

Da die Konferenz ſich mit einer jubilierenden Gemeinde verſammelte, ſollte 
man annehmen dürfen, daß auch die Briefe einen jubilierenden Ton angeſchlagen 
hätten, was jedoch nicht der Fall iſt. Vielmehr ſcheinen alle Briefe ſagen zu wol⸗ 

len: Wir haben die ganze Nacht gefiſcht und doch nur wenig gefangen. Die hohen 
Erwartungen der Gemeinden wurden nicht erfüllt, nämlich recht viele Bekehrun⸗ 
gen und Taufen zu haben. In der That ſind auch nur 143 Taufen gegen 239 im 
Vorjahr zu verzeichnen. Die meiſten Gemeinden hatten einen kleinen Verluſt, 
was aber nicht daher kommt, daß ſie wenig oder gar keinen Erfolg gehabt hätten, 
ſondern daher, daß der Heilige Geiſt ſie befähigte, durch Streichung oder Ausſchluß 
die unlauteren Elemente zu entfernen. Die übrigen Rubriken in Ab⸗ und Zu⸗ 
nahme ſind günſtiger als im Vorjahr. Durch Briefe aus deutſchen und engliſchen 
Gemeinden ſind zuſammen 118 zugekommen, durch Erfahrung und Wiederauf⸗ 


. 


nahme 38, welches mit den Taufen eine Geſamtzunahme von 299 ergiebt. Durch 
Brieſe wurden 91 entlaſſen, 61 an deutſche, 30 an engliſche Gemeinden. Der Tod 
rückte 53 hinweg. Durch Ausſchluß und Streichung wurde die Zahl um 182 ver⸗ 
mindert. Die Geſamtabnahme iſt alſo 276, und bleibt ein Reingewinn von nur 23. 

Von den Gemeinden ſind fünf predigerlos. Zwei Gemeinden, die der 67. 
Str., New York, und die in Steinway, mit zuſammen 90 Gliedern, haben ſich auf- 
gelöſt. An ihre Stelle wurde die 90 Glieder zählende Bethel-Gemeinde, Phila- 
delphia, aufgenommen. Drei Gemeinden bekamen neue Prediger. Die 1. Gem. 
Newark begann eine vielverſprechende Miſſion in einem dafür günſtig gelegenen 
Stadtteil. Die Gemeinde New Britain begann eine Miſſion in Hartford. 

Die Finanzen ſtehen günſtig. Die Gemeinden haben eine Geſamtausgabe 
von $56,223.96 zu verzeichnen, etwa $5000 mehr denn im Vorjahr. Nach Abzug 
der laufenden Ausgaben bleibt für wohlthatige Miſſionszwecke die Summe von 
$21,833.64. Es kommt ſomit auf jedes Glied ein Beitrag von etwas mehr als $13 
das Jahr. 

Endlich iſt zu bemerken, daß in den Grenzen unſerer Konferenz 864 „Send⸗ 
boten geleſen werden, das wäre ein „Sendbote“ auf je fünf Glieder. Sicherlich 
trägt viel mit zur Förderung des geiſtlichen Lebens bei. Auch werden 420 
„Jugend⸗Herolde“ geleſen und 4350 „Wegweiſer“ verteilt. 


H. C. Baum, 
i W. C. Meyer, | Komiter 
F. H. Otto. 


Der Bericht wurde angenommen. 


Beſchloſſen, ein Komitee für Vorſchläge über Allgeineines Miſſionswerk 
(Einh. und Heiden) zu ernennen. 


Der Vorſitzer ernannte: R. Höfflin, C. L. Marquardt und F. C. 
Albrecht. 


Das Komitee zur Anordnung der nächſten Konferenz berichtete, wel— 
cher Bericht jedoch an das Komitee wieder verwieſen wurde mit Vollmacht, 
über Zeit und Ort der nächſten Konferenz zu beſtimmen. 

Das Komitee für Heimgänge legte folgenden Bericht vor, welcher an— 
genommen wurde: 


In dem verfloſſenen Jahre hat der Todesengel unſere Reihen nicht verſchont, 
ſondern in 23 Gemeinden manche empfindliche Lücke geriſſen, indem 51 unſerer 
lieben Mitverbundenen von unſerer Seite hinweggenommen worden ſind. Es 
waren meiſtenteils betagte Väter und Mütter in Chriſto, die als reife Garben in 
die himmliſche Scheune geſammelt wurden, wie z. B. der 86jährige Br. David 
Felsberg, einer der erſten Deutſchen, die hier vor 60 Jahren von unſerem Pionier, 
Br. K. A. Fleiſchmann, in Jeſu Tod getauft wurden Auch einige betagte Brüder, 
die ſich im Diakonendienſt der Gemeinde bewährt haben, ſind unter den Heimge⸗ 
gangenen, nämlich die Brüder Auguſt Hartmann von der 1. Gem. und John 
Gerner von der 2. Gem. in Newark, N. J., Jakob Schneider von der 2. Gem. und 

Chriſtian Schulz von der 3. Gem. New Pork. 
ä Die Namen aller Heimgegangenen ſind verzeichnet in der Tabelle unter 
In Memoriam“, und wir glauben, daß ſie auch im Buche des Lebens ſtehen. Des⸗ 
halb ſind ſie auch für uns nicht verloren, ſie ſind uns nur vorangegangen an die 
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| | Stätte, wo der Tod nicht mehr ſein wird, und ſie warten auf uns im ewigen Va— 
| terhaus. 

Mögen wir uns bei ihrem Scheiden aufs neue deſſen recht bewußt werden, 
daß auch unſer Leben ein Ziel und wir bald davon müſſen; und möge die Mah: 
nung des Meiſters uns ſtets vor Augen und im Herzen ſein : „Darum wachet, 
denn ihr wiſſet nicht, welche Stunde euer Herr kommen wird!“ 


G. Knobloch, 
H. L. Dietz, | Romite 
D. Kaiſer, 


Das Komitee für Vorlagen über die Schulſache berichtete: 


Infolge des Berichts von Prof. J. S. Gubelmann, D. D., über die Schule 
empfiehlt das Komitee der Atlantiſchen Konferenz folgendes: | 

1. Der Fakultät die Zuſicherung ihres ferneren Vertrauens zu geben. 

2. Den Gemeinden ans Herz zu legen, ſolche Brüder, von deren göttlicher 
Berufung ſie überzeugt ſind, zur Vorbereitung auf das Predigtamt zu ermutigen. 

3. Die Gemeinden zur Unterſtützung teils der von ihnen auf die Schule ge— 

ſandten Brüder, teils der Schulverwaltung ſelbſt aufs wärmſte anzuregen und 

darauf hinzuweiſen, daß über die beſonderen Anſtrengungen für den Fundierungs— 
fonds während der letzten Jahre die laufenden Ausgaben der Schule keine gerin— 
geren geworden ſind. 

4. Die am heutigen Abend in der Konferenz-Verſammlung zu erhebende 
Kollekte auf Anregung der bewirtenden Gemeinde im Intereſſe der Schule in 


Rocheſter zu verwenden. Wm. 3 ; 
| Wm. Kuhn, Komitee. 
Harry Marſchner. 


Obige Empfehlungen wurden angenommen. 


Der Vorſchlag, daß am Dienstag Abend eine Kollekte für das Mad- 
chenheim gehoben werde, wurde auf den Tiſch gelegt. 

Br. E. Anſchütz las ein Referat über „das Diakonenamt,“ dem eine 
lebhafte Beſprechung folgte. Die Sitzung ſchloß mit Geſang der Ver— 
ſammlung und Gebet von Br. H. W. Baker, M. D. 


Montag Nachmittag. 


Die Sitzung wurde durch Leſen eines Schriftabſchnittes und Gebet 
von Br. Joithe eröffnet. | 

Br. R. T. Wegener leitete die Beſprehung der Waiſenſache mit einem 
kurzen Bericht ein, welcher beſagte, daß Cirkulare ausgeſandt worden ſeien, 
die Waiſenſache in Chicago inkorporiert ſei, 35 Briefe geſchrieben, zwei 


een een 


ö | Knaben nach Chicago gebracht worden ſeien und ein Waiſenkind noch vor: 
handen in Harlem. 

| Der Bericht wurde entgegen- und nach Beſprechung angenommen. 
N | Darauf wurde bezüglich dieſer Sache vorgeſchlagen und angenommen: 


Wir als Konferenz heißen die Beſtimmung der Bundes⸗Konferenz bezüglich 
der Waiſenſache gut 266 verſichern unſerem Komitee unferen Beiſtand und unſere 
1 Mithilfe. 


© 


n, 


th: 


Danach hörten wir zwei Referate und eine Anſprache, welcher je eine 
n folgte: 

Referat: „Welche Stellung ſollten unſere Gemeinden in Bezug auf 
die i Beſtrebung unſerer Zeit einnehmen?“ F. C. Albrecht. 

2. Referat: „Was ſollte den Bedürfniſſen entſprechend die Stimmung 
unſecer Gemeinden in Bezug auf die Gründung eines zweiten Altenheims 
in den Grenzen unſerer Konferenz ſein?“ C. Buchner“ 

3. Anſprache: „Unſer Mädchenheim.“ Schw. M. Rapp. 

Beſchloſſen, daß ein Komitee ernannt werde, um Beſchlüſſe abzufaſſen 
bezüglich des Mädchenheims in New York und des Altenheims in Philadelphia. 

Die Brüder G. A. Schulte, G. Knobloch und G. A. Gun wur⸗ 
den ernannt. 

Der Beſchluß bezüglich der Dienstag-Abend-Kollekte wurde vom Tiſch 
genommen und obigem Komitee überwieſen. 

Vertagung nach Geſang und Gebet von Br. S. Kornmeier. 


, | Montag Abend. 


Br. H. C. Baum las 2 Chron. 15 und Br. R. Höfflin betete. Es 
war der Abend für die Vereine der Gemeinde, deren intereſſante Berichte 
nun folgten, und hörten wir 1. von der Sonntagsſchule, 2. dem Schwe— 
ſternverein, 3. dem Jugendverein, 4. dem Kranken⸗Unterſtützungsverein 
und 5. dem Verein der willigen Arbeiter. Dieſen Berichten ſchloß ſich Br. 
J. C. Grimmell an mit einer Rede über: „Unſer Bund mit dem Herrn.“ 
Br. C. H. Dodd, Prediger der Erſten engliſchen Gemeinde allhier, wurde 
vorgeſtellt und hielt eine Anſprache. Dann redete Br. H. von Berge über: 

„Unſer Bund gegen die Sünde.“ Das Singen des Liedes: „Ehr' ſei dem 
Vater und dem Sohn!“ bildete den Schluß der Verſammlung. 

Die laut Beſchluſſes an dieſem Abend on unſere Schule gehobene 
Kollekte betrug 826.31. 

Dienstag Morgen. 


Br. John Paſtoret leitete die Gebetsſtunde. 

Die Geſchäftsſitzung wurde eröffnet von Br. L. C. Knuth durch Ver- 
leſen eines Schriftabſchnittes. Br. F. W. Godtfring betete. 

Das Protokoll wurde vorgeleſen und angenommen. 

Das Komitee für Vorſchläge über Allgemeines Miſſionswerk berichtete: 

Da uns durch die intereſſanten Mitteilungen des Allgem. Miſſions⸗Sekre⸗ 
tärs, Br. G. A. Schulte, wie unſeres Bruders Prof. J. Heinrichs, beides, die 
Wichtigkeit und die Bebürfniſſe der Einheimiſchen, Auswärtigen und Heiden⸗ 
2 lebendig vor die Augen geſtellt worden ſind, ſo ſei hiermit 

Beſchloſſen, daß wir den Gemeinde der Konferenz mit beſonderem 

Nachdruck empfehlen: 
1. Daß beim Erntedank- und Miſſionsfeſt beſonders der Auswärtigen Miſ- 
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ſion gedacht werde, weil bereits 12 Felder im Auslande durch unſere Miſſionskaſſe 
unterſtützt werden und weitere Geſuche um Hilfe einlaufen, beſonders auch von 
Südamerika, wohin Br. Schwendener in nächſter Zeit reiſen wird, um die Felder 
zu beſuchen, die wir bearbeiten ſollten. 

2. Daß jede Gemeinde eine jährliche Kollekte für Heiden-Miſſion bebe; haben 
wir doch ſo wackere Repräſentanten unſerer Gemeinden in Heidenländern in un: 
ſeren Geſchwiſtern Heinrichs, Geis, Thomſſen und anderen. 

3. Daß unſerer Einheimiſchen Miſſion aber die kräftigſte Unterſtützung zuteil 
werde in Anbetracht der Thatſache, daß ein Zuſammenwirken dieſer Geſellſchaft 
und den lokalen Miſſionsbehörden in den Großſtädten unſeres Konferenz-Gebietez 
in Ausſicht geſtellt iſt. 

4. Daß der zweite Sonntag im November als Miſſions⸗ Gebetstag in allen 
unſeren Gemeinden beobachtet werde, an dem beſondere Belehrung über unſer 
Allgemeines Miſſionswerk gegeben und für dasſelbe vereint gebetet werden ſoll. 

L. C. Marquardt, 


F. C. Albrecht, Komitee. 
R. Höfflin. 
Der Bericht wurde angenommen: 
AT hörten wir folgende Referate über das Sonntagsſchulwerk: 9 
„Wie muß die . auf den Unterricht geſchehen?“ D. 
3 s 
0 „Was kann man zur Bekehrung der Kinder thun?“ F. Rüſeler. 
„Wie ſollte eine Schule geleitet werden?“ H. Vogt. 

. erſten beiden folgte Beſprechung, die beim letzten der Kürze der 
Zeit wegen ausfallen mußte. 

Während des Verleſens dieſer Referate wetteiferten Fabrikpfeifen und 
Kirchenglocken überall um uns her mit einander in der Begrüßung des 
Helden von Manila, der an dieſem Morgen die heimatlichen Geſtade er— 
reicht hat. Das patriotiſche Gefühl der Konferenz, unterdrückt bis Be— 
endigung der Referate, kam bei folgender Vorlage zum vollen Ausbruch: 

Es ſei protokolliert, daß wir, als Atlantiſche Konferenz, in den Jubel, der 


uns in unſerer Dienstag⸗Morgenſitzung über die Ankunft des Admiral Dewey um⸗ 
rauſcht, von Herzen mit einſtimmen. 


Da jedoch bereits ein Vorſchlag zum Vertagen vorlag, konnte obige 
Vorlage nicht mehr angenommen werden. Wir vertagten uns mit Geſang. 


Dienstag Nachmittag. 


Fetzer las einen Schriftabſchnitt und Br. Kebler leitete im 
Gebet. | 
Der Vorſitzer ernannte dann als Komitee für Dankesbeſchlüſſe die 
Brüder H. L. Dietz, E. Anſchütz und F. W. Godtfring. 
Das Komitee für Vorlagen betreffs Mädchen- und Altenheimſache be: 
richtete: 
Da nach den Mitteilungen der Schw. M. Rapp das Mädchenheim in New 


. 

L _ 

York eine ſegensreiche Wirkſamkeit entfaltet hat, indem während des 4 jährigen 
Beſtehens desſelben bereits 1074 Mädchen auf längere oder kürzere Zeit Aufnahme 
im Heim gefunden haben, von denen eine ſchöne Anzahl dem Herrn Jeſu zugeführt 
wurden, ſo empfehlen wir dasſelbe aufs herzlichſte dem Wohlthätigkeitsſinn unſe⸗ 
rer Gemeinden und ſprechen die Hoffnung aus, daß recht viele Geſchwiſter durch 
Zahlung eines Dollars jährliche Mitglieder des Vereins werden möchten. 

Da das jetzige Heim nur ein gemietetes Haus iſt, und auch unpaſſend ge- 
legen, ſo iſt der Ankauf eines in geeigneter Lokalität ſich befindenden Hauſes ein 
dringendes Bedürfnis. Wir freuen uns, daß der Mädchenheim⸗Verein bereits 
gegen $1000 in Bar und Unterſchriften dafür geſichert hat, ſo ſprechen wir den 
Wunſch aus, daß in Bälde eine genügende Summe von den Gönnern des Vereins 
geſammelt werde, damit der Wunſch, ein eigenes Heim zu beſitzen, bald verwirklicht 
werden kann. 

Wir glauben ferner, daß die Anſtellung einer Miſſionarin für das Mädchen⸗ 
heim in Bälde zeitgemäß ſein möchte. 

Wir empfehlen ebenfalls das Altenheim in Philadelphia der Unterſtützung 
unſerer Gemeinden und möchten den Wunſch ausſprechen, daß die Gemeinden der 
Konferenz jährlich womöglich eine Abendmahlskollekte für dieſen Zweck beſtimmen. 

Ferner ſollte die Einnahme des Altenheims durch Beitrag einer großen An* 
zahl Mitglieder vergrößert werden. Die jährliche Mitgliedſchaft beträgt einen 
Dollar. 

Wir empfehlen, daß die Kollekte heute abend für das Mädchenheim verwen- 


det werde. 
A. Schulte, ) 
4 A. Gun ther, Komitee. 


G. Knoblog, 3 


Der Bericht wurde angenommen. 
Beſchloſſen, daß der zweite Schreiber erſucht werde, in den Statiſtiken die 
einzelnen Rubriken zu addieren und das Total anzugeben. 
Schw. R. Höfflin las ein Referat über: „Die beſte Methode, einen 


Schweſtern-Verein mit Berückſichtigung der verſchiedenen Miſſionszweige 
ein Jahr lang mit Erfolg zu leiten.“ Schw. Höfflin wurde erſucht, ihr 
Referat im „Sendboten“ erſcheinen zu laſſen. 

Dr. Seibert, ſeit kurzem Prediger der Erſten deutſchen Pres— 
byterianer-Gemeinde hier, wurde der Konferenz vorgeſtellt und begrüßte 
dieſelbe in warmen Worten. 

Br. P. Truppner referierte dann über: „Was muß im Jugend-Ver- 
ein gethan werden, daß die jungen Leute ſpäter mehr geiſtliches Leben ha⸗ 
ben und nützlichere Gemeindeglieder werden?“ 

Der dem Referat folgenden Beſprechung ſchloß ſich auf den Wunſch 
der Konferenz auch Dr. Seibert in einer ſehr belehrenden Anſprache an, 
worin er aus ſeinen reichen Erfahrungen unter der Jugend ſeiner Gemein— 
ſchaft zog. 

„Die Pflege des geiſtlichen Lebens,“ war ſodann der einheitliche Ge— 


genſtand, unter welchem Br. H. L. Dietz „Die Bedeutung des Schriftſtu⸗ 
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— 18 — 
„Die Bedeutung chriſtlicher Thätigkeit“ 


Das Komitee zur Vorlage von Dankesbeſchlüſſen legte folgende Be— 


ſchlüſſe vor: 


Die Atlantiſhe Konferenz ſpricht hiermit ihren herzlichſten Dank aus 
1. Der bewirtenden Gemeinde für die ſehr freundliche und generöſe Beher— 


bergung in ihren Häuſern. 
2. Dem Prediger der Gemeinde für ſeine freundlichen Dienſte den Delega— 


ten und Gäſten gegenüber. 
3. Dem Singchor für ſeine erhebenden, lieblichen Lieder. 
4. Dem Ausflug Komitee für ſeine angenehmen Vorkehrungen eines recht 


intereſſanten Ausflugs. 
5. Den Schweſtern für ihre mühevollen Marthasdienſte in ihrer reichlichen 


Verſorgung. 
Den Beamten der Konferenz für ihre wertvollen Dienſte in der Leitung 


der Konferenz. 


H. L. Dietz, ) 
E. Anſchütz, 
J. W. Godtfring,) 


Die Beſchlüſſe wurden angenommen mit der Anweiſung, daß dieſel— 
ben außer bei der Abendverſammlung auch noch beim Abendeſſen den die— 


nenden Schweſtern vom Vorſitzer vorgeleſen werden ſollen. 
Beſchloſſen, Br. G. A. Schulte zu beauftragen, der Südweſtlichen Kon: 
ferenz den herzlichen Gruß der Atlantiſchen Konferenz zu entbieten. 
Beſchloſſen, das Protokoll jetzt nicht zu 8 und ſeine Fertigſtellung 


dem Schreiber zu überlaſſen. 
„Die Gnade ſei mit allen!“ wurde bangen und Br. E. Anſchütz 


betete, worauf wir uns vertagten. 


Dienstag Abend. 

Br. G. Fetzer las Hebr. 13 und Br. C. Roth betete. 
Br. Fetzer einige Abſchiedsworte an die Verſammlung, worin er von den 
Gefühlen redete, mit denen wir in dieſen Tagen erfüllt waren, und zugleich 
auch ſein Bedauern ausſprach, daß wir nun das Ende dieſer Segenstage ſo 
nahe ſehen. Er entledigte ſich ſodann ſeines Auftrages im Vorlegen der 
von der Konferenz gefaßten Dankesbeſchlüſſe. 

Br. L. C. Knuth hielt nun die ſehr anregende Schlußpredigt über 2 
Moſ. 14, 15: „Sage den Kindern Israel, daß ſie ziehen!“ 

Nach derſelben hörten wir noch kurze Anſprachen von einigen der älte— 
ren Brüder der Gemeinde, den Brüdern Jakob P. Berger, Spars, Huber, 
Joithe und Auguſt Büermann. Dann ſang die ganze Verſammlung als 
Schluß gebet: „Gott mit euch, bis wir uns wiederſeh'n!“ Br. L. C. 
Knuth ſprach den Segen und die Konferenz war für dieſes Jahr vertagt. 

Herm. von Berge, erſter Schreiber. 


Komitee. 


Dann richtete 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport, H. L. Dietz, Prediger, 1898. Wir freuen uns, daß wir einen 
erfahrenen Bruder als Prediger unter uns haben. Etlichen Gliedern, welche ihren 
Austritt aus der Gemeinde erklärten, mußten wir die Hand der Gemeinſchaft ent⸗ 
iehen. Jetzt herrſcht Friede unter uns. Die faſt ganz eingegangene Sonntags⸗ 
ſchule erholt ſich wieder. Eine Anzahl ausgetretener Glieder kehrten wieder zurück. 
Wir ſind in Liebe mit unſerem Prediger verbunden und danken der Einheimiſchen 
Miſſion für die uns gewordene Hilfe. Gliederzahl 53, Taufen 2. 

Jakob Ratzlaff, Schreiber, 73 Williſton-Str. 


Meriden, E. Berger, Prediger, 1895. Das Wort Gottes wird von unſe- 
rem Prediger rein und treulich verkündigt. Die Verſammlungen dürften 2 
beſſer beſucht ſein. Die Vereine ſind thätig. Der Schweſtern-Miſſions⸗Verein i 
der Gemeinde eine kräftige Stütze. In finanzieller Weiſe hat uns der Herr herrlich 
hindurch geholfen. Zunahme an Gliederzahl können wir nicht berichten. Wir 
empfehlen uns euer Fürbitte. Gliederzahl 100, Taufen keine. 
John Günther, Schreiber, 43 Gale Ave. 


New Britain, H. von Berge, Prediger, 1897. Wir ſchauen mit Dank auf 
das vergangene Jahr zurück. Der Herr hat uns reichlich geſegnet. Unſere Kir⸗ 
chenſchuld von 600 Dollars wurde getilgt. Die Vereine arbeiten Hand in Hand. 
Unſere Station in Hartford, Conn., iſt abwechslungsweiſe von unſerem Prediger 
und Br. John Fienemann bedient worden. Während des Sommers arbeitete Br. 
Mayhack von der Schule in Rocheſter auf genanntem Felde. Zwei Seelen ſind 
als Früchte dort eingeheimſt worden. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe ver⸗ 


bunden. Gliederzahl 133, Taufen 9. 
A. F. Eichſtädt, Schreiber, 90 Elm⸗Str. 
New Haven, F. W. C. Meyer, Prediger, 1888. Während der Sonn⸗ und 


Werktage haben wir in der Wüſte dieſer Welt ſtets Oaſen gefunden, wo wir uns 


erquicken und neue Arbeitskräfte ſammeln konnten. Eine kleine Anzahl nahm das 
von unſerem Prediger verkündigte Wort an und wurde der Gemeinde hinzugethan. 
Unſere Miſſionarin wirkt im Segen unter uns. Drei Schweſtern⸗ Vereine, ein 
Traktat- und Jugend-Verein ſuchten die Reichsſache Gottes nach beſten Kräften zu 
fördern. F. Ingold, Schreiber, 426 Congreß Ave. 


Seymour, predigerlos. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch. Der Herr 
hat ſeinen Leuchter hier noch nicht weggenommen. Wir beten um den Pfingſtgeiſt. 
Betet für uns. Gliederzahl 26, Taufen keine. A. Müller, Schreiber. 


Waterbury, C. A. Schlipf, Prediger, 1897. Wir danken Gott für die | 


Segnungen des letzten Jahres. Das Wort Gottes wurde treulich verkündigt, und 
eine Kirchenſchuld von 50 Dollars wurde getilgt. Unſere Sonntagsſchule und der 
Jugendverein erlitten Verluſte. Wir ſind jedoch nicht mutlos und hoffen das 
Beſte im kommenden Winter, ſowohl für die Gemeinde als auch für die Station 
Torrington. Es wohnen hier mehr als 8000 Deutſche. Wir danken dem Miſſions⸗ 
komitee für ſeinen Beiſtand. Gliederzahl 39, Taufen keine. 

K. A. Schlipf, Schreiber, 810 Bank⸗Str. 
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'Delaware. 


Wilmington, predigerlos. Wir rühmen des Herrn Güte, obgleich wir 
keine hervorragende Siege berichten können. bg — den anhaltenden Ver⸗ 
ſammlungen zu Anfang des Jahres hörten viele Fremde das Wort und etliche 
wurden bekehrt. Sonntagsſchule und Vereine wirken im Segen. Br. A. P. 
Mihm, unſer Prediger, mit dem die Gemeinde in Liebe verbunden war und unter 
deſſen Wirkſamkeit unſere neue Kirche erbaut wurde, iſt einem Rufe der 2. Gem. 
im Brooklyn, N. Y., gefolgt, nachdem er fünf Jahre treu und im Segen unter uns 
gewirkt hatte. Wir bedauern ſein Scheiden. öge der Herr uns bald wieder 


einen Unterhirten ſchenken. Gliederzahl 100, Taufen 3. 
| H. G. Ludwig, Schr., 1103 Tatnall-Str. 


Maryland. 


Baltimore, predigerlos. Durften das Jahr ohne beſondere zu⸗ 
rücklegen. Das Wort Gottes wurde regelmäßig verkündigt. Unſere Gliederzahl hat 
abgenommen. Es thut uns leid, daß unſer Prediger G. A. Sheets geſundheitshalber 
Baltimore verlaſſen mußte. Der Herr hat noch ein großes Volk in dieſer Stadt; Ihm 


wollen wir dienen. Gliederzahl 70, Taufen 1. ä | 
H. F. Winkel tau, Schreiber, 1739 Fairmount Ave. 


Maſſachuſetts. 


Bo ſt on, O. F. Piſtor, Prediger, 1897. Ein bemerkenswertes Jahr liegt hinter 
uns. Wir ſtanden in Gefahr, unſeren Prediger zu verlieren, doch er blieb. Mehrere 
Seelen wurden der Gemeinde hinzugethan, an etlichen Gliedern mußten wir Zucht 
üben und zwei unſerer Geſchwiſter nahm der Herr in die obere Heimat. Der Ver⸗ 
ſammlungsbeſuch iſt gut. Fremde beſuchen uns weniger. Unſere Kirche dürfte an 
einem geeigneteren Platz ſtehen. Während des Sommers wirkte Br. Joh. Schmidt 
von der Schule in Rocheſter unter uns im Segen. Prediger und Gemeinde arbeiten 
in Liebe und Eintracht am Reiche Gottes. Gliederzahl 128. Taufen 6. 

F. W. Tratſch, Schreiber, 3 Weſterley⸗Str., Roxbury. 


New Jerſey. 


- 
Egg Harbor, J. M. Höfflin, Prediger, 1898. Die Predigt des Worts diente 
der Gemeinde zur Stärkung des geiſtlichen Lebens. Drei unſerer älteſten Geſchwiſter 
wurden in die obere Heimat verſetzt. Wir hoffen auf die Hilfe des Herrn. Jugend⸗ 


* 


Verein und Sonntagsſchule ſind thätig für den Herrn. Gliederzahl 36. Taufen keine. 


H. Hohnhorſt, Schreiber, Egg Harbor City, N. J. 


Hobozen, F. Knorr, Prediger, 1891. Ein Jahr der Ausſaat iſt dahin, vom 
Herrn wird das Gedeihen kommen. Unſer Prediger predigt regelmäßig. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden ziemlich gut beſucht. Wir danken Gott für die Segnungen des 
verfloſſenen Jahres, wenn auch die Siege nicht ſo zahlreich waren. Gliederzahl 76. 
Taufen 7. H. J. Brunner, Schreiber, 203 Willow Ave. 


Jamesburg, predigerlos. Das vergangene Jahr war fiir uns ein wecſel- 
volles. Br. E. Otto, unſer Prediger, hat ſein Amt hier niedergelegt. Wir machten 
einen Verſuch, unſere Gemeindeſchuld los zu werden, iſt uns aber nicht gelungen, 
konnten jedoch 200 Dollars davon abtragen. Wir rühmen Gottes Gnade, die uns er⸗ 
halten, und blicken voll Vertrauen auf den Herrn. Gliederzahl 52, Taufen 6. 

F. Lux, Schreiber, Jamesburg, N. J. 


Newark, 1. Gem., F. Niebuhr, Prediger, 1892. Wir freuen uns, die Konfe⸗ 
renz in unſerer Mitte zu haben und gleichzeitig als Gemeinde das 50jährige Jubiläum 
. zu dürfen. Das Wort Gottes dient zur Erbauung der Gemeinde und zur Be⸗ 
ehrung von Seelen. Im Dezember 1898 durften wir auf einer neuen Miſſionsſta⸗ 
tion eine Miſſionskapelle einweihen. Eine hoffnungsvolle Sonntagsſchule und ver⸗ 
hältnismäßig — Verſammlungen ſind von dorther zu berichten. Das Feld wartet 
auf einen Miſſionar. Schw. K. Kraft arbeitet im Segen unter uns. Sonntagsſchule 
und Vereine ſind ſehr opferwillig geweſen für das Reich des Herrn. Einige teure 
Geſchwiſter hat der Herr in die Ewigkeit zu ſich gerufen, darunter der 86jährige Br. 


. 


David Felsberg, der im Jahre 1839 von Br. K. A. Fleiſchmann in Newark 9 
wurde. Wir danken dem Herrn für ſeine Gnade, und blicken hoffnungsvoll in d 
Zukunft. Gliederzahl 274. Taufen 5. C. Huber, Schreiber, 375 South 9. Str. 


Newark, 2. Gem., C. Schenk, Prediger, 1893. Durch Gottes Gnade beſtehen 
wir noch als Gemeinde. Das geiſtliche Leben dürfte beſſer unter uns zur Entfaltung 
kommen. Die Sonntagsſchule hat abgenommen. Jugend⸗Verein und Schweſtern⸗ 
Miſſions⸗Verein ſind unverdroſſen thätig. Wir jagen nach dem borgeſtreckten Ziel, 
und empfehlen uns der Fürbitte. Gliederzahl 97. Taufen 2. 

Philipp Reuter, Schreiber, 100 Napoleon⸗Str. 


Paſſaic, C. H. Schmidt, Prediger, 1892. Gottes Wort hat ſich bei uns nicht 
unbezeugt gelaſſen. Etliche Seelen wurden bekehrt. Durch Wegzug hat unſere Ge⸗ 
meinde gelitten. Acht holländiſche Geſchwiſter haben uns verlaſſen und ſich anders⸗ 
wo angeſchloſſen; und acht andere Geſchwiſter zogen von hier fort. Wir blicken jedoch 
mutig in die Zukunft. Prediger und Gemeinde arbeiten in Liebe weiter. Glieder⸗ 
zahl 57. Taufen 3. Adolf Choinski, Schreiber, 42 Sherman-Str. 


Pilgrims-Gem. Jerſey City Heights, H. C. Baum, Prediger, 1896. 
Der Friede Gottes war mit uns. Die Verſammlungen werden gut beſucht, ſegens⸗ 
reich ſind unſere Gebets- und Bibelſtunden. Die Kirchenſchuld von 500 Dollars 
wurde um die Hälfte reduziert. Die Glieder der Gemeinde ſind thätig. Wir bitten 
um noch völligere Hingabe zum Werk des Herrn. Gliederzahl 73, Taufen 4. 

John Hague, Schreiber, 15 Laidlaw⸗Str. 


Town of Union, W. Papenhauſeu, Prediger, 1898. Seit 1. Nov. 1898 
wirkt Br. W. Papenhauſen als Prediger unter uns. Etliche Seelen ſind ſeither be⸗ 
kehrt worden, und alte Schulden wurden abbezahlt. Wir hoffen bald eine ſelbſtändige 
Gemeinde zu ſein. Schw. Eliſe Hüni iſt als Miſſionarin thätig bei uns. Unſere 
Miſſionsſtation in Guttenberg iſt gegenwärtig nicht ſehr verſprechend. Wir danken 


jedoch Gott für manche * 2 und wünſchen dem Herrn völliger geweiht zu 


werden. Gliederzahl 88. Taufen 5. i 
F. Kaiſer, Schreiber, 36 3. Str., Clifton Park, St. 1. Weehawken, N. J. 


Weſt Hoboken, E. Anſchütz, Prediger, 1882. Ein Jahr der Ausſaat und des 
inneren Wachstums liegt hinter uns. Ein reges Intereſſe zeigte ſich in den Ver⸗ 
ſammlungen. Es wurde auch nicht verſäumt, manches dürre Holz zu entfernen, durch 
welches oft die innere Kraft einer Gemeinde gelähmt und ihre äußere Fruchtbarkeit 
beeinträchtigt wird. Wir verſuchen unſerem Bekenntnis getreu zu wandeln und 
wiſſen, daß wir nur als eine betende Gemeinde dem Werke des Herrn nutzbar ſein 
können. Gliederzahl 151. Taufen 3. E. Heß, Schreiber, 412 John⸗Str. 


New York. 


Albany, predigerlos. Wir danken dem Herrn für ſeine Gnade. Wir ſind 
gegenwärtig predigerlos, doch hat der Herr einige Brüder aus der Gemeinde erweckt, 
welche Gottes Wort zum Segen verkündigen. Wir können leider von keinen Bekeh- 
rungen berichten. Vir ſind in Liebe mit einander verbunden und bitten Gott um 


einen Hirten. Gliederzahl 90. Taufen keine. 
Moritz Bowitz, Schreiber, 216 Waſhington Ave. 


Brooklyn, 1. Gem., C. L. Marquardt, Prediger, 1893. Unſer lieber Predi⸗ 
ger iſt wieder geſund und weidet uns auf den Auen des Evangeliums. Schw. Seils, 
unſere Miſſionarin, arbeitet wacker weiter. Die Sonntagsſchulen, die Vereinen und 
Singchöre ſuchen in ihrer Weiſe Gott zu verherrlihen. Wir waren auch genötigt, an 
mehreren Gliedern Zucht zu üben. Wir laden die Konferenz ein, nächſtes Jahr ſich 
bei uns zu verſammeln. Wir preiſen den Herrn für ſeine Liebesbeweiſe. Glieder- 
zahl 358. Taufen 11. 


* 


F. C. Schulze, Schreiber, 102 Harman⸗Str. 


Brooklyn, 2. Gem., A. P. Mihm, Prediger, 1899. Wir haben ein ſchweres 
Jahr hinter uns. Wir waren eine Zeit lang predigerlos. Brüder aus der Nachbar⸗ 
ſchaft bedienten uns jedoch. Etliche Seelen wurden bekehrt. Wir freuen uns jetzt, 
wieder einen Prediger zu haben. Br. A. P. Mihm hat im September ſeine Thatig- 
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keit unter uns begonnen. Unſere Kirche haben wir verkauft, und ſind im Begriff, auf 
einen anderen Platz eine neue Kirche zu bauen. Moe der Herr das Unternehmen 
gelingen laſſen zu ſeines Namens Ehre. Gliederzahl 157. Taufen 6. 
| E. Steinhoff, Schreiber, 1266 Jefferſon Ave. 

New York, 1. Gem., G. A. Günther, Prediger, 1893. Wir haben nichts zu 
rühmen als die Treue unſeres Gottes. Gottes Wort wurde reichlich verkündigt zur 
Erbauung der Gemeinde und zur Erweckung Unbekehrter. Gefühle der Bangigkeit 
beſchweren oft unſere Herzen, weil das geiſtliche Leben, der Gemeinſchaftsſinn und die 
Opferwilligkeit am Abnehmen ſind. Der Einfluß der verworrenen Zeitverhältniſſe 


macht ſich auch in unſeren Kreiſen fühlbar. Doch wir verzagen nicht. Der Gott, der 


uns jetzt 53 Jahre hindurch half, wird uns auch weiter führen. Unſer Prediger und 
unſere beiden Miſſionare entfalten eine rege Thätigkeit. Wir beten um den Ausguß 
des Heiligen Geiſtes zur Arbeit in der Gemeinde, der Sonntagsſchule und den 


Vereinen. Gliederzahl 838, Taufen 9. 


J. G. Rehm, Schreiber, 416 Brook Ave., New York, N. Y. 


New York, 2. Gem., G. Fetzer, Prediger, 1897. Unter der Leitung unſeres 
Predigers führen wir im Aufblick auf den Herrn Gottes Werk weiter. Durch die 
Auflöſung der Gemeinde an der 67. Str. erhielten wir einen nennenswerten Zuwachs. 
Ein Männerverein wurde im Laufe des Jahres gegründet, welcher es ſich zur Auf- 

abe macht, unter den Männern zu wirken. Der Jugendverein unterſtützt zwei Miſ⸗ 
ionare im Ausland. Sonntagsſchule und Schweſternvereine ſuchen mit allem Fleiß 
mitzuhelfen an der Arbeit für den Meiſter. Unter den entſchlafenen Geſchwiſtern be⸗ 
fanden ſich zwei unſerer älteſten Brüder, J. Peppler u. J. Schneider, von denen er- 
ſterer langjahriger Truſtee und letzterer langjähriger Diakon war. Wir hoffen auf 
die Hilfe des Herrn. Gliederzahl 275, Taufen 12. 
F. Haberſtroh, Schreiber, 469 Clinton Ave., Weſt Hoboken, N. J. 


New York, 3. Gem., R. Höfflin, Prediger, 1883. Haben wir auch keine 
außerordentliche Fruchtbarkeit ſehen dürfen, ſo war unſere Arbeit doch nicht vergeb⸗ 
lich in dem Herrn, wurden doch etliche der Gemeinde hinzugethan. Wir leben als 
Gemeinde im Frieden mit einander. Das Sonntagsſchulwerk und die Vereine wer- 
den treulich gepflegt. Unter anderen Heimgängen berichten wir beſonders den un- 
ſeres älteſten Diakonen, Chr. Schulze, der nach 43jähriger Mitgliedſchaft und 40jähri⸗ 
gen Diakonendienſtes in unjerer Gemeinde im Alter von 80 Jahren zur Ruhe 
einging. Gliederzahl 104, Taufen 2. 

Philipp Schneider, Schreiber, 1127 Fulton Ave. 

New York, Eagle⸗Ave.⸗Gem., Harry Marſchner, Prediger, 1898. Wir ſtehen 
auf Vorpoſten. Mit dem Feinde ſind wir ſchon recht handgemein geworden. Mit 
unſerem Bruder Marſchner an der Spitze, hat ſchon mancher Kampf ſtattgefunden, 
mit dem Reſultat, daß ſich 5 Seelen für beſiegt erklärten und nun mit uns unter dem 
Kreuzpanier weiter kämpfen, bis für den einen und den anderen das: „Das Ganze 
halt!“ ertönt. Gliederzahl 36, Taufen 5. 

G. Adomat, Schreiber, 877 Brook Ave. 


New York, Harlem-Gem., R. T. Wegener, Prediger, 1896. Es geht im Na- 
men des Herrn bei uns beſtändig vorwärts. Obwohl im letzten Jahr Bekehrungen 
nicht fehlten, ſo war dasſelbe doch vornehmlich ein yas der Ausſaat und inneren 
Erſtarkung der Gemeinde. Die Gemeinde feierte dieſes Jahr ihr 25jähriges Jubi⸗ 
läum. Sonntagsſchule und Vereine blühen. Die Singchore verherrlichten den Herrn. 
Schw. E. Birth, unſere Miſſionarin, verrichtet ſtill ihre Arbeit. Unter den teuren 
Entichlafenen erwähnen wir beſcnders Br. Robert Wegener, Vater unſeres geliebten 
Predigers, welchen der Herr als reife Garbe heimholte. „Seid bereit!“ Glieder- 
zahl 206, Taufen 5. A. Mäder, Schreiber, 334 Rob ins Ave. 


New York, Immanuels⸗Gem., Karl Roth, Prediger, 1894. Das Werk des 
errn hat ſich bei uns langſam weiter entfaltet. Wir feierten dieſes Jahr unſer 5. 
tiftungsfeſt. Da wir bis jetzt noch zu Miete wohnen, fühlen wir ſehr das Bediirf- 

nis nach einem eig nen Heim. Sonntagsſchule und Vereine ſind thätig. Schw. 
Maria Rapp, Miſſionar in, welche einen Teil ihrer Zeit unſerem Felde widmet, iſt uns 
eine kraftige Stütze. Prediger und Gemeinde arbeiten in Eintracht am Reiche Gottes. 
Gliederzahl 79, Taufen 9. Otto Haußmann, Schreiber, 202 E. 80. Str. 
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Süd- Brooklyn, H. Trumpp, Prediger, 1899. Ein Jahr der Prüfung liegt 
hinter uns. Br. C. Damm hat reſigniert, doch der Herr gab uns in Br. H. Trumpp 
wieder einen Hirten. Wir bYe>en nun mit neuem Mut in die Zukunft und hoffen 
wieder zu erſtarken. Wir empfehlen uns eurer Mithilfe und Fürbitte. Gliederzahl 
45, Taufen 1. Ed. Rimpo, Schreiber, 53 Garfield Place. 


Pennſylvanien. 


Philadelphia, 1. Gem., L. C. Knuth, Prediger, 1892. Wir danken dem 


Herrn für vielerlei Segnungen. Gottes Wort wird reichlich und zur Erbauung ver⸗ 
kündigt. Der Verſammlungsbeſuch iſt gut. Sonntagsſchule und Vereine ſind an der 
Arbeit. Schw. H. L. Seils, unſere Miſſionarin, mußte eine Zeitlang ihre Arbeit un⸗ 
ter uns einſtellen. Eine Anzahl Geſchwiſter beteiligen ſich an der Verbreitung chriſt⸗ 
licher Schriften. Das Altenheim hier wird von unſeren Geſchwiſtern kräftig unter⸗ 
ſtützt. Unſere dahingeſchiedene Schw. Albertine Seiler hinterließ der Gemeinde 500 
Dollars. Unſer Gebet iſt: „Herr, mache Dein Werk lebendig.“ Gliederzahl 332, 
Taufen 6. 
H. Hanſen, Schreiber, 5026 Torresdale Ave., Frankford, Philadelphia, Pa. 


Philadelphia, 2. Gem., W. Kuhn, Prediger, 1897. Das gepredigte Wort 
diente zum Aufbau des Reiches Gottes. Die gemachten Anſtrengungen zur Abtra⸗ 
gung einer nicht geringen Kirchenſchuld waren nicht umſonſt. Am 1. Okt. wollen wir 
unſer 25jähriges Jubiläum feiern. Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde waren 
recht thälig. Die Gemeinde iſt in herzlicher Liebe mik ſhrem Prediger verbunden, der 
leider etliche Monate krankheitshalber nicht im ſtande war, zu predigen. Ein Evan⸗ 
geliſt und Br. G. Schaible von der Schule in Rocheſter verkündigten unterdeſſen 
Gottes Wort. Gliederzahl 188, Taufen 7. , 

Charles Buchner, Schreiber, 171 W. Cumberland. Str. 


Philadelphia, 3. Gem., G. Knobloch, Prediger, 1892. Die Predigt des 
Worts war nicht erfolglos. Die Verſammlungen ſind gut beſucht. Fünf Glieder 
ſind durch den Tod abgerufen worden. Die Sonntagsſchule und Gemeinde wirken in 
gewohnter Weiſe weiter. Zwei unſerer Glieder, Br. und Schw. Speicher, ſind auf 
dem Miſſionsfeld in China. Unſere Schuldenlaſt iſt geringer geworden. „Herr, 
baue Dein Reich!“ iſt unſer Gebet. Gliederzahl 173, Taufen 3. 

E. Müller, Schreiber, 1147 Tree Str. 


Philadelphia, Bethel⸗Gem., J. T. Linker, Prediger, 1897. Da wir durch 
ein Konzil als eine regelrechte Baptiſtengemeinde anerkannt worden ſind, ſo wünſchen 
wir, in den Verband der Atlantiſchen Konferenz aufgenommen zu werden. Gott ſei 
mit euch! Gliederzahl 90, Taufen keine. Wilhelm Hopf, Schreiber. 


Scranton, J. C. Schmitt, Prediger, 1891. Das vergangene Jahr war ein 
Jahr der Prüfung. Obwohl das Wort Gottes mit großer Treue von unſerem lieben 
Prediger verkündigt wurde, ſo durften wir doch nicht ſehen, daß Seelen der Ge⸗ 
meinde hinzugethan wurden. Etliche Geſchwiſter zogen fort, und ein Bruder ging in 
die obere Heimat ein. Reparaturen an der Kirche koſteten über 1000 Dollars. Die 
verſchiedenen Zweige der Gemeinde gedeihen, b-ſonders der Männerverein gereicht 
der Gemeinde zum Segen. Wir ſind in Liebe mit unſerem Prediger verbunden. 
Möge der Weltſinn unter uns je mehr und mehr verbannt werden und mehr geiſt⸗ 
liches Leben ſich kund thun! Gliederzahl 94, Taufen keine. 

F. Schumann, Schreiber, 322 Birch Str. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Atlantiſhen Konferenz. 


Anſchütz, E., 415 Courtland Str., Weſt Hoboken, N. J. 
Baum, H. C., 39 Charles Str., Jerſey City Heights, N. J. 
Berge, H. von, 58 Dwight Str., New Britain, Conn. 
Berger, Emil, 55 Silver Str., Meriden, Conn. 
Braun, S. K., 1036 Carpenter Str., Camden, N. J. 
Damm, Carl, 15 Garfield Place, Brooklyn, N. Y. 
Dietz, H. L., 5591½ Arctic Str., Bridgeport, Conn. 
Fetzer, Gottlob, 407 W. 43. Str., New York City. 
Günther, G. A., 334 E. 14. Str., New York City. 
Hofflin, J. M., Box 44, Egg Harbor City, N. J. 
Höfflin, R., 1127 Fulton Ave., Station R., New York City. 
Knobloch, G., 807 Morris Str., Philadelphia, Pa. 
Knorr, F., 707 Willow Ave., Hoboken, N. J. 
Knuth, L. C., 1930 Marſhall Str., Philadelphia, Pa. 
Kornmeier, S., 58 Bleeker Str., Brooklyn, N. Y. 
Kuhn, W., 2036 Howard Str., Philadelphia, Pa. 
Linker, J. T., Knights Road, Toresdale, Philadelphia, Pa. 
Mäder, J. G., M. D., 304 E. 120. Str., New York City. 
Marſchner, Harry, 636 Eagle Ave., New York City. 
Marquardt, C. L., 275 Hewes Str., Brooklyn, N. Y. 
m— Meyer, F. W. C., 12 Broad Str., New Haven, Conn. 
— Mihm, A. P., 1029 Putnam Ave., Brooklyn, N. Y. 

| Müller, H. F., Cor. Oak u. 7. Str., Baltimore, Md. 
Niebuhr, Fr., 60 Court Str., Newark, N. J. 
Otto, E., Box 168, Jamesburg, N. J. 
Papenhauſen, W., 122 Morgan Str., Weehawken, N. J 
2 O. F., 16 Wyman Str., Roxbury, Boſton, Maſſ. 

Rabe, Ludwig, c. o. 334 Eaſt 14. Str., New York City. 

Roth, Karl, 1007 Kirkwood Str., Wilmington, Del. 
Schenk, C., 32 Niagara Str., Newark, N. J. 
Schlipf, Chas. A., 810 Bank Str., Waterbury, Conn. 
Schmidt, C. H., 42 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 
Schmitt, John C., 523 Hickory Str., Scranton, Pa. 
Schuff, Wm., 412 Clinton Ave., Newark, N. J. 
Schulte, G. A., 313 a Charles Str., Weſt Hoboken, N. J. 
Trumpp, H., 204 Noſtrand Ave., Brooklyn, N. Y. 
Wegener, R. T., 222 E. 118. Str., New York City. 
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Eigentum der Gemeinden der Atlantiſchen 
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Nonferenz. 
by — 3 = | 
E Namen Adreſſen — 8 = = 
E SJ a8 | £S | af 
. Pp = | S= | =D 
* der der E FE — = E 
5 83 8 | gs 8. 
— Gemeinden. Gemeinden. VS 2 2 E 
on” E — 
N * 5 
, | 
1. Connecticut. | 
1|Bridgeport ...................|Ko}ſuth u. BurroughsSt.|$ 10 000/$ 3 300ſp.......... 3 
2 Meriden ............----.--... Liberty u. Twiſt Str...... 3 3 000] 2 040 
3 New Britain .. 46 Elm Str................... nne 
44 New Haven . Broad u. George Str... 16 500 4 500. 
5 Seymour ... Beach's _ „ „c 
60 Waterb urg Green Str. vegas 1 
2. Delaware. | 
7]Wilmington.................. 5. u. Walnut Str...... 16 000 1 800 2 000... 
3. — | | 
8 Baltimore „Caroline Str. und Fair⸗⸗ 11 000 1 500} 1 000 
[ mount Ave. 
— 
9 Boſton. SW 4 © 2 - FER INN ERR 
3. New Jerſey. | 
Egg . London — ee, 400 200. a 
. 707 Willow Able . 
D . b 2 0⁰⁰ 600 
3 Newart, 1. Gem 2830 Marcer Str 7 ̃˙ 
Newark, 2. Gem. Niagara u. Patterſon St. 3 500! 2 000 2 500 3 
. Hope Ave. u. Madiſon] 3 900 1 700 S: 
3 7 tapes Jerſey City... 43 Charles Str.. Str. 3 000 1 33 
Town of Union 120 Morgan Str. 5 000 1 200 2 500 100 
[Weſt-Hoboken C...............\411—413 Courtland Str.. 8 000 . . 
6. New York. | 
. 252 Waſhington Ave ..... Z 
Brooklyn, — [Montroſe Ave . 
Brooklyn; 2. Gem Troop Ave.-Miſſion .... 11 
2 New York, 1. Gem 334—336 E. 14. Str. eee eee 
23/New York, 2 Gem......... 407 W. 43. Str. . n SRI 
New York, 3. Gem......... 1127 Fulton Ave 171 
[New York, Eagle Ave.⸗G. 92 Eagle Ave.............. . 
[New York, Harlem-Gem. 220—222 E. 18. Str. 000 12 000; 4 000 
N.Y 1 Gem 63 Str. u. 1. Ave... .. . „ eee e ee 
Süd⸗Brooklyn . . . 316 Proſpekt Ave. . 3 000! — ADPIBN 
Pennſylvanien. 
Philadelphia 1. Gem. . 6. Str., nahe Poplar ..... 5 000 e e ee 
Philadelphia, 2 Gem.. Hancock u. Dauphin Str./ 25 000 hen e, ee 
Philadelphia, 3. Gem. 6. u. Dickinſon Str......... 110 
32 N — — En S 1 eee ee 
0 523—527 Hickory Str......} 10 000! - EO 1 
£471 80006 60 500's 24 0001$3 740 


Statiſtik der Sonntagsſchulen 


der Atlantiſchen 
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* = = | der Blätter. 
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2 31 * 2181214 
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1. Connecticut. ; 
Bridgeport «co oor e ao con coneeencs nM $ 49 7518 37 560 160 2. 28 
Meriden +0005 eeces atihias | 3 1] 80] 15 78 70} 77 24...... 50 40] B 
3]/New Britain Chriſ tian 2 r 3 12 1] 75 00] 67 00 250 50] 75] 35 
New Haven... . üßler, dver-| 2 160] 23] 7] 128 23] 137 780 180] 90 125] 25 
[Seymour eee. Hilde — mann 1| 30] 5 30 00] 30 00 B| 2 
Acterburgdg . — CORINNE TRENGOTT 8 IO SK 41 68] 40 07! 50! 40} 35] 20 
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2. Delaware. | 
ungen — „ Tj 75] 12] 2 138 780 121 00} 500 50} 75 
| i 
1 e : | 
s Baltimore . H. F. Winkeltau u. J. E. 2] 97 11. 80 81 72 43! 120 60 5 75 
| [ Klein. | 
| te Maſſachuſetts. | 
Boſton -... K. E. Grohe u. A. B. 2] 170] 33] 3 133 92] 201 75 176 75] 100] 40 
[Prätſch. 
New Jerſey. | | 
10 Ege Farbor.. eerst 1 32 97] B 32 136 20 300. 
110 yg Far — 13 Hann 1] 75] 10] 3} 131 93] 131 BB}......|... . 35 50 
12 Jamesburg. . . 'F Bux a ca a Loot 1] 42] 7] 3] 4675] 38 30 75| 20 B| B 
13 Newark, 3 — gn 1 4 Fw H. Müller. 3] 450] 58$]...... 683 31] 591 17 460 150} 150 200 
14/Newark, 2. Gem. [A ohn Engel. „ 22 32 222 32 300} 75 75] 285 
15 Paſſaie K. H. Schmidt.. 3 2] 90] 13 . 2] 43 8 32 00. 25] 30] 45 
16/Pi-grims, Jerſey City .. "| 6 11 120] 12] 2] 259 32] 29 82] 2 75 75] 50 
17 Town of Union . F. gaſſer u. Fr. Mann.. 2] 195] | 3] 22 20 220 75 100 40} 60 
18 Weſt-Hoboken .........,..... 8 1 200] 25] 2] 304 33]... 300 150) ..... 100 
| | „„ 
New York. 5 | | | 
19 Albany 0005 +4 20000505 SOhSe ps [Paul Otto . | {8 3 Ws 109 44] 83 07...... 60 60] 36 
2 Brooklyn, 1. Gem. ... J J. Kebler u. H. Pape 2 416] 42] 9| 627 86] -521 15 500] 52] 4100 
-1|Brooklyn, 2. Gem.... . 1 126] 16] 6] 199 16] 171 00 428 150. . . 
ew York, 1. Gem. W. Brandkanih RFI NEG, 1| 112] 18] 4] 107.73] 107 65 500 100 2 75 
23/New York, 2. Gem John Goebel. ... | 1} 271] 26] 7] 291 00} 279 00 500] 200! 150 
21/New York. 3. Gem e EW . Es | 200} 100] 75 50 
» New Vork, Eagle Ave. ⸗G. W F. Abogaſt .. © PE 1 60] 10}......] 190 00 140 00] 200 30 
— New Hork, Harlem-Gem. Martin Kraus.. „ 151 94] 117 49/ as 1000 75} 75 
2 N. Y., Jmmanuels-Gem F. 0*v 6 158 56 149 04]..... 60! 40 60 
Süd Brooklyn 00000005 055pem „ ö 50 00 45 00 100 50 200 
| | [ 
7. Pennſylvanien. | 
20 Philadelphia, Z ee 1] 150 5 1] 202 08] 177 86] 502] 125] 125] 75 
30 Philadelphia, 2. Gem..... r 11 194] 21] 3] 121 64] 120 39 900] 100] 100 50 
31\Philadelphia, 3. Gem.. B. Naifer 1 100 14] 1] 169 33} 127 50 300 75 50] 25 
32) L — Gem, JETS 'S DARE 00 „ e e 
3 Scranton, J. C. Schmitt .. 11 80} Nc... 50 00 2 00 4% 50] 30| 30 
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Statiſtik der Schweſtern-Vereine der Atlantiſchen 


Nonferenz. 
1 * EE 
| | 
= | | 
5 Namen Namen | Namen af 8 =. | 2 
=Z| | 2 9 = , 
S ö —1 E 5 2 = S 
der der | der x = 2 2 S8 
5 | 2 5 SE ED 
7 Gemeinden Vorſte herinnen. | Schreiberinnen. S S E S E 
8 | 
— 7 = — — — 5 — = = | — 
1. Connecticut. : ; 3 i | 
1 Bridgeport . . ., Karoline Wil ........ ... Friederike Miller ... . 18086 35 35% 24 90'$ 200 
2/Meriden . BEE Marg. Günther. —. Adele . 30 101 61 0 00' 25 00 
3 New Britain l. een Cana Pauline Erb ......... .... . 38] 52 00 1188 M7 
New Haven — . 7 © SAO 61! 113 74 1 80! 7400 
5 [Seymour . C. Paskowski. N. Hildenbrandt ...........| 5] 43 46 0 95! 300 
6/Waterbury.................. Kath. Schlaf. E. Witzmann 14] 75 &K 7000 200 
2. Delaware. | ; ; | 
7 Wilmington n Pauline Gieſe . 27 37 6] 1900 1000 
0 | 
Maryland. A : a | * | 
8|Baltimore eier L. Hisgen . . . 20 78 60 30 00 2100 
4. Maſſachuſetts. | - 3 1 
9 Bo ton .| Johanna Dol N. — | 33] 2101) 91 31 4 00 
New Jerſey. | | | 
10 Eng dal bor. FO 'E. Stover .. „A. Breder. SES" 5 00 3 00 
11 Hoboken. ä __ - FONTS J. Graafmeyer ., eee, 19 9s 150] 92 
12 Jamesvurg 1 — Le A nt 6 WW 7 34] 10 00 
130 Newark, 1. Gem... ... .. H. Klausmann. . W. Nenninger 213188 4700] 824 
14/Newark, 2. Gem.. r J 25 56 98 2000 2 00 
15 Paſſaie .|M. NT cc. es J. Kleinſchmidt. .. 17 44 68] 3450 TH 
160 Pilgrims, Jerſey City .. B. Leeb. „ eee. 180! 4415 
17/Town of Umon............ K. Papen haufen Schw. Mathicſen > ACER ER A 2 20 450 $50 
180 Weſt⸗ Hoboken . A. Tobler. C | 10% 
| | | 
[ | 
6. New York ® | | 
19 Albany. AER SIE w. Otto — RS 20 20 00 5 00 $00 
20 Brooklyn, 1. Gem........ L. Marquardt S. Kornme ger . 65] 234 00] 100 00 80 00 
2] Brooklyn, 2. Gem.. 111 P. Wiſchhuſen 20 209 80] 14 50% 9 8 
2/New York, 1. Gem....... M. Günther.. e Anna Cordes 66 190 87 2 70 75 0 
28New York, 2. Gem.. Emma Schneider W. Seibel .............-.....{ 50 223 55] 48 52] 163 
24/New York, 3. Gem....... Mrs. R. E. Hbfflin......... grids S „ 
New York, Eagle Ave⸗G. Phil. Luther.................. F. Abogaſt 18 2 30] 13 19 160 
20 New York, Harlem⸗Gem. L. Mader . .---..} 7055] 2B 00 8 
27N. Y., Immanuels⸗ Gem. Lena 1 Agnes Roth W 64 75 140 70 00 
28 Süd⸗ Brooklyn. Z nee 10 2000] 17 00 
7. Pennſylvanien. | 
29 ſadelphia, SIS. 8 Sells... Nath. L0G... 176 78] 10 57 163 00 
30 Philadelphia, 2. Gem.. Ida Kuhnn . . 62] 147 03] 38 78] 76 
31 * 3. Gem .. K. Knobloch : . 44] 62 28 45 10 00 
32 * Bethel-Gem. Oe 0, OE REIT WOE POE i DT REPS PR GRIT. . 
383 Scranton . . . Marg. Schmitt. Aug Schumann 259 05] 75 00 
— 
9012559 611$ 997 94/$1222 94 
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Statiſtik der Jugend-Vereine der 


Utlantiſchen 


Aonferenz. 
8 2 5 
5 Namen Namen | Namen = | = 8 8 
8 — | = S w 
der der der bo | 2 — 
2 Si A = 8 
— ZI 
S Gemeinden. Vorſteher. Schreiber. = | S * . 
S 8 8 = 
8 HS 07 
34 | ' 
| | 3 LE 
- Connecticut. | | | 
Irn . 55 — broendeones Anna Dietz . ...-.-.. | B{\$. 17 Us 12 6 
2$/Merident [cans Dora Haigis Loon Schuſter... £4 55 00 2 00! 15 
„„ 


3 New Britain 
ien Haben... ese 
Seeed... Ge 
60[ Waterbury. ee eee 


2. Delaware. 
7 Wilmington . 


3. Ma W 
8 Baltimore "_ 4 8 


4. n ah 
9 Boſton 5 


3. New Jerſey. 
10 Egg Harbor 4 


[Louis Michels... 


„N. Pritſc ........... 


F. W. C. Meyer 


H. J. Ludwig 


H. F. Winkeltau...... 


Ed. Riemer. K 


„„ „„ 
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Maria Hoffmann 


E. Blum 


Joſeph Noi . 


Lawine Calloway ..... 


| 


26 42 00 27 00] 8 


23] 65 00! 359 79 8 


— 
— — 
— 
- 
— 
© 


40 2880 


| 

Amalie — 8 16 10 55 7 00. 

neee cons F. Bohlen... „W. en 020000000000 244 33 99 26 90] 14 
12/Jamesburg....coo(coooooem FR SETS EE c 
13 Newark, 1. Gem Emil Wohlfahrt.. W. Nieſen. 62 562 92 506 98 30 
14 Newark, 2. Gem. A. Büermann A. Noltenmeyer | 39] 88 90 84 5 2 
Sefa... EE Ch. H. Schmidt C. Chomiski. ... .. 10 90 5, 9030] 3 
16 Pilgrims, Jerſey wah John Hague Joſeph Schröder .... 2 4731] 77 31 5 
17 Town of Union 15 „„„„FF˙E T0000 a IS . . A = 5 > arenas | oonees 
!8/Weſt-Hoboken ................ N. 6. Siegel .. 3 Emma Schulte 40 42 68] 42 68] 4 

| | | 
6. New York. | 

19 Albany 1 * 8 G Ap 1 22 
20 Brooklyn, 1. Wem 7 Kebler M. Sievers 79 202 05 185 18] 19 
21 Brooklyn, 2. Gem r . 155 e 
2 New York, 1. Gem W. Werkbäufer "EN 9. 52 188 74 185 93|...... 
24 New York, 2. Gem.........|[W. Goebel . BY i AD Luiſe Abele 272 262 87 260 67] 28 
— New York, 3. Gem.. R. Hofflin... e . e 
york: Eagle Ave.⸗G. AC ae ead +6 + cotbns Does | 1 3 

© New ork, Harlem⸗Gem. F. Stelzner ........... Ida Knomm............ 41 — 15 
271N.Y., Da me gh -Gem. Maria Rapp E. Köllhoffer . . 16“ 29 27 18 12 15 
28 Süd⸗ Brooklyn „Ed. Rimpo M. Zeuner . 15 7 00 5 00 


»- Pennſylvanlen. 
Phliabelphſa 1. Gem..... 
Philadelphia, 2. Gem... 
31 Philadelphia, 3. Gem..... 

2 W 4295 N 
Scranton . 3 
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In Memoriam. 


Heimgänge während des Jahres. 


Gemeinde. 


Connecticut. 
Meriden . Ie 
New Britain SIS RAM 
„ 

Delaware. 
Wilmingtoeoer n 
. 
Boſton... „ 


New Jerſey. 
Egg Harbor. >; GR HOG. 


252 „„ „% „„ 
4 oy 


„ 
Newark, 1. Gem 


10 wy 


4 ow 


Newark, 2. Gem. 3 


S+ % „„ „ „ 


TE: CL i foe on 


Town of Union........ 
Weſt 


Albany. . „ 
Brooklyn, 2. Gem 5 


New York, 2. Gem 


E925 2 „41, + + 4 


n 
TT 8 


New York, 3. Gem. 
New York, Harlem. 8 


Pennſylvanien. ge: 
Philadelphia 1. Gem. 15 


S W N KF ÞK 


= 


Philadelphia, 2. Gem. : 


Philadelphia, 3. Sem... 


Scranton...... 8 


c Moc oe; 1821. . 77 Jahre. 
Emilie Patzer 1, 100 Sw 
Carl Bellmann . „ 1864. 35 *© 
Lizzie Knollme yer 10. Jan. 1862. 1 
Johannes Schweinsberg 1834. | 64 *© 
Jof pe Deininger... . 13. Jan. 1844 . | 54 * 
Louis —;;³˙̃ 29. März 1827 3 
Anna Maria Petri 27. Dez. 1822. 76 * 
Joſeph Anton Schedler. . 25. Sept. 1825. 173 
F. Karoline 1 7. Mai 1816. 83 
Dorothea Brandt. 20. März 1849. 50 
— Rn Ce CEE FIN a7 
Anna Chr, Schambaſe. „ 1 
Augnſt Hartmann o 1 
David Felsberg 27. Febr. 1813.1 86 
William Reuter 22. Sept. 1875. 22 *© 
John Gerner „ vari 1846... 58 - * 
Amalia Lorenz . C : FE 
Anna Kath. Schläpfer. . . 12. Juni 1830. | 68 _ * 
Katharine SaEmann....Y.... ooo oo F 1 
— , ĩͤ HON 1823. 175 
1 %%%ͤ;⁵O—?ͤͥ2vꝛo + 5» - . . . 1818... 81 ; 
Win. nn = 45 +5 6. Febr. 1869 = 
Henry A. Beyer C1110 rm 3 
Carrie Geiger. „ . 
Johann Pepple r. 18. Okt. 1818. 80 * 
Jakob Schneider 3. April 1823. 75 * 
Suſanna Bollinger ... .. 6. Okt. 1825. 73 
Katharina Bay.......... 28. Juli 1864. 34 © 
Petrine Benedikte Hanſen | 6. Sept. 1865... 33 
r TV ͤ »¹¹•.· , 35 -, 
Tw EE oa ooo cocoon rect Sn 
— WW , ˙ — N 
— ̃ WWW. ĩ ˙W ». w „ 
— — RAPTOR 1824. 175 
— ę— é . Moo !., 
Anna Windiſch e 15. Mai 1827. 72 
Albertine Seiler 6. Juli 1832.67 * 
— . ̃ , 8 
Dorothea Prigger....... 24. Febr. 1833. 66 * 
— . o 4 
T 00S FOO FF 
Jalod Bobel..:.; co. <; = 7 —— j — 
— EGG. oo conns GS-7 
o vey 15. Okt. 1862. 36 _ 
„ ions 13. Aug. 1813.85 _ 
Charlotte Peters 12. Mai 1836. . . 62 
4* Friedenberg.......... OS 
1 ccc 1834. 8 


Konſtitution. 


I. Name. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Konferenz 
deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. Mitgliedſchaft. 


Jede regelmäßig organiſierte und anerkannte deutſch-amerikaniſche Baptiſten- 
Gemeinde im Konferenz Gebiet kann Mitglied werden. 


III. Zweck. 


Gemeinſchaft und gemeinſchaftliche Betreibung des Miſſionswerkes im Kon- 
ferenz-Gebiet iſt der Zweck der Verbindung. 
IV. Vertretung. 
Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger und 


2 Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruchteil von 
einem Hundert über das erſte Hundert durch einen Delegaten extra. 


V. Beamte. Ek 

Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzer und deſſen Stellvertreter; — 
Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im Amte 
bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 

VI. Miſſions⸗ Komitee. 

1. Um das Miſſionswerk im Konferenzgehiet praktiſch zu betreiben, wird jahrlich 
ein Miſſionskomitee erwählt, beſtehend aus 5 Mitgliedern. 

2. Aus dieſen wählt die Konferenz Repräſentanten und deren Stellvertreter, 
welche dieſelbe im Allgemeinen Miſſtons-Komitee vertreten. 

3. Das Miſſions⸗Komitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 
Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält Sitzungen 
im Laufe 3 ſo oft wie nötig, beſqnders aber vor der Verſammlung des 
Allgemeinen Miſſions⸗Komitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die 
Geſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nedjt Empfehlungen durch den Allgemeinen 
Miſſions⸗Sekretär dem Komitee vorzulegen. 

4. Der Konferenz ⸗Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 
dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenz⸗Sitzung einen 
jährlichen Bericht ablegen. : 


5. Das Miſſions-Komitee ſoll durch ſeinen Sekretär die nötige Korreſpondenz | 


beſorgen, die Intereſſen der Miſſionsfelder überwachen und der Konferenz einen 
jährlichen Bericht darüber vorlegen. 
VII. Betrieb der Miſſion. 


1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allen anderen, die Miſſion in ihrem Ge⸗ 
biete praktiſch zu betreiben und kräftig zu unterſtützen. Dies ſchließt in ſich das Auf⸗ 
uchen und in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſionsfelder und die Unterſtützung 
chwacher Häuflein in ihren Grenzen. 
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2. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie i< vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung mit dem Miſſions⸗Komitee darüber beraten und ſich dann 
durch dasſelbe an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 

3. Jedes Geſuch um Unterſtützung, Anſtellung oder Erneuerung der Anſtellung 
oder Unterſtützung ſoll womöglich drei Monate vor Antritt oder Ablauf der Dienſt⸗ 
zeit eingeſandt werden. 

4. Die Konferenz beſtimmt ſich aber auch zu der Aufgabe, über ihre Grenzen 
hinaus die Allgemeine Miſſion nach Kräften mitbetreiben zu helfen. 

: VIII. Befugnis. 
Die Konferenz iſt eine beratende, nicht aber eine geſetzgebende Körperſchaft. 
IX. Veränderungen. 


Dieſe Konſtitution kann nur in einer regelmäßigen Jahresverſammlung durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


8 Nebengeſetze. 
1. Die Konferenz verſammelt ſich jährlich einmal, im Monat September. 
2. Der Vorſitzer ſoll bei Eröffnung der erſten Geſchäftsſitzung die Konſtitution 
und Nebengeſetze verleſen. 
3. Jede Sitzung ſoll mit gottes dienſtlichen Uebungen eröffnet und geſchloſſen 
werden. 
4. Alle Wahlen ſollen durch Stimmzettel geſchehen. Einfache Stimmenmehrheit 
entſcheidet. 
5. In den Geſchäftsſitzungen ſollen die allgemein geltenden parlamentariſchen 
Regeln beobachtet werden. 
| 6. In den Konferenz-Arbeiten ſollen auch die Nichtprediger ſo viel wie möglich 
berückſichtigt werden. * 
7. Der Vorſitzer ſoll, ſo bald wie möglich nach der erſten Geſchäftsſitzung, fol⸗ 
gende Komitees ernennen: 
1) Für Gottesdienſte. 
2) Für Geſchäfte. 
3) Für Aufnahme von Gemeinden. 


ination für Miſſions-Komitee. 
ur Aflordnung der nächſten Konferenzſitzung. 
9) Berichterſtatter. 
8. Dieſe Nebengeſetze konnen in einer regelmäßigen Jahresſitzung durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit verändert oder erweitert werden. 


Neunundvierzigſte Jahresverſammlung 


der 


Oeſtlichen Konferenz 


der 


deutſhen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Erſten Gemeinde in Rocheſter, N. V., 


vom 31. Auguſt bis 4. September 1899. 


Beamte der Konferenz. 


Vorſitzer: F. Friedrich und W. A. Lipphardt. 

Schreiber: A. Vogel und H. C. Gleiß. 

Miſſionsſekretär: C. A. Daniel, 42 Ontario Str., Rocheſter, N. 9. 
Schatzmeiſter: A. Vogel, 34 Davis Str., Buffalo, N. N. 


J 
TruſteebeH6rode. 

D. B. _— M. D., Buffalo, N. Y., bis zum Jahre 1900, _ 
D. Knechtel, Hanover, Ont., Es p Fi We 
Rev. J. hg M. D., Williamsport, Pa. I 
Geo. Fiſcher, Rocheſter, N. N., 3 4 
S. B. Eſchelmann, 2 N. M., 1902. 
C. L. Kurth, Buffalo, N * 4 4 4 Fu 


—  — ——  —— — — — ——————— 


Nächſte Konferenz. 


Ort: Pittsburg, Pa. — Zeit: 22. September 1900. 
Eröffnungsprediger: A. Vogel. Stellvertreter: J. A. H. Wuttke. 
Miſſionsprediger: W. A. Lipphardt. Stellvertreter: C. Pöhlmann. 
Anordnungskomitee: H. W. Geil, W. A. Lipphardt, J. H. Meyers, 
H. C. Gleiß. 


Oeſtliche Konferenz. 


a A — . 


I. Prediger-Konferenz. 


Zum erſtenmal verſammelte ſic der im letzten Jahre gegründete Prediger— 
Verein, und zwar am Donnerstag, den 31. Auguſt, mit der 1. Gemeinde 
Rocheſter. Nach einer geſegneten Gebetsſtunde, geleitet von F. Hoffmann, 
eröffnete der letztjährige Vorſitzer, F. Friedrich, die Verſammlung. Br. 
J. H. Meyers war Schreiber. Der Verein nahm eine zweckentſprechende 
Konſtitution an. Die letztjährigen Beamten wurden wieder erwählt. Als 
Programm-Komitee für nächſtes Jahr wurden die Brüder W. C. Rabe, A. 
Vogel und H. W. Geil erwählt. Folgendes Programm wurde dann in 
den beiden Sitzungen zur Ausführung gebracht: 3 

„Die bibliſche Lehre von der Gebetserhörung und die hauptſächlichſten 
Einwände dagegen.“ F. Friedrich. 

„Geſchichtlich konſtatierte Gebetserhörungen.“ H. C. Gleiß. 

„Sabbath und Sonntag nach der heiligen Schrift.“ A. Vogel. 

„Die Einwände der Sabbatharier gegen die Feier des erſten Wochen— 
tages.“ F. W. Becker. 

„Wie ſoll der Sonntag gefeiert werden?“ J. A. H. Wuttke. 

„Das geiſtliche Leben in unſeren Gemeinden.“ W. Appel. 

„Iſt der äußere Erfolg unſerer deutſchen Gemeinden heute, was er 
früher geweſen iſt?“ W. C. Rabe. | 


II. Organiſation der Gemeinde. 
Eröffnung der Konferenz vom letztjährigen Vorſitzer, F. Friedrich. 
Delegatenliſte. 


New York. 
Buffalo, 1. Gem.: F. Hoffmann, H. Mendershauſen, Eliſe Nau, Anna 


Mendershauſen. 2. Gem.: W. C. Rabe, S. Rabe, C. L. Kurth. 3. Gem: 


W. A. Lipphardt, F. Gronmeyer, H. M. Pheil. Ebenezer⸗Gem.: F. Herrmann. 
Bethel-Gem.: John Stumpf, Dr. D. B. Stumpf, A. Vogel. Folſomdale: 
Ch. Vahlſing, J. Kern. Holland: John Krafft. Rocheſter, 1. Gem.: 
C. A. Daniel, Prof. L. Kaiſer, A. C. Döſcher, W. Trumpp, J. Ehrlich. 2. Gem.: 
H. W. Geil, Prof. A. J. Ramaker, F. F. Schulze, S. B. Eſchelmann, G. Fiſcher. 


„ 


Syracuſe: W. Appel, F. H. Schultz, E. Würth. Tonawanda: Julius 


Kaaz. 1 
Ontario. 


Berlin: F. Friedrich, J. O. Fleiſchhauer, C. Böhmer, H. Böhmer, A. 
Pequegnat. Elmwood: J. A. H. Wuttke. Hanover: J. A. H. Wuttke, 
D. Knechtel, E. Miggind. Lindock: H. Thiel. Sebaſtopol: H. Thiel. 
New Hamburg: J. H. Meyers, L. G. Pequegnat, Ph. Stier. 

Pennſylvanien. 

Allegheny: F. W. Becker, Julius Delda. Anthony: C. C. Laborn. 
Erie: G. A. Schneider, Mrs. G. A. Schneider, Mrs. R. Zuern, Miß E. Zuern. 
Fairfield: C. C. Laborn. Hepburn: C. Pöhlmann, L. Ulmer, Sara 
Schaefer. Jeannette: Miß Mary Baumann. Pittsburg: H. C. Gleiß, 
H. Homeyer, U. Ehrensberg, G. Sack, D. Haemel. Williamsport: John 


Senn, M. D. 
Beſuchende Geſchwiſter. 

Schw. Lena Fritz, Syracuſe, N. 93 Schw. D. Knechtel und J. A. H. 
Wuttke, Hanover, Ont.; Schw. L. Stumpf, Bethel-Gemeinde, Buffalo, N. Y. 

Br. Daniel, der zweite Schreiber, ſah ſich wegen zu vieler Arbeit ge— 
nötigt, zu reſignieren. Die Konferenz nahm ſeine Reſignation an und 
dankte ihm herzlich für die geleiſteten Dienſte. 

Beamtenwahl. 
F. Friedrich und W. A. Lipphardt, Vorſitzer. A. Vogel und H. C. 


Gleiß, Schreiber. 
Leſen der Gemeindebriefe. 


Vom Vorſitzer ernannte Ausſchüſſe. 


Für Gottesdienſte: C. A. Daniel, H. W. Geil, Prof. L. Kaiſer. 

Durchſicht der Briefe: F. Hoffmann, F. W. Becker, J. Stumpf. x 
5 Thang des Schatzmeiſterberichts: A. Pequegnat, S. B. Eſchelmann, 

Thiel. 

Heimgänge: J. Senn, J. A. H. Wuttke, F. Herrmann. 

Brüder vorzuſchlagen ins Miſſions⸗Komitee: G. A. Schneider, C. Pöhl⸗ 
mann. 

Zur Nomination von Truſtees: W. Appel, G. Kreuter, H. Homeyer. 


Anordnung der nächſten Konferen W. Geil, W. A. Lipphardt, 
Meyers, H. C. Gleiß. * 1 * de 


Dankesbeſchlüſſe: F. Hoffmann, H. C. Gleiß, H. Böhmer. 


Berichterſtatter: „Sendbote“, W. C. Rabe; 3 2 5. euge“, A. Vogel; 
Examiner“, W. A. Lipphardt; «Canadian Baptist“, H. Wuttke ke. 


Folgende Brüder wurden während den 1 der Konferenz vor⸗ 
geſtellt und hielten kurze Anſprachen: Dr. Aug. Strong, Präſident des 
Theologiſchen Seminars in Rocheſter. Dr. Howard Osgood, Prof. des 
Hebräiſchen. Rev. W. C. Redfern, Plymouth Ave. Kirche. Rev. J. F. 
W. Helmkamp, Evangeliſche Salems- . Rev. S. Y. Hoſanna, 
4:6 ® beth Pa. 


l 


III. Unſere Gemeinden und ihre Vereine. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


New York. 


Buffalo, 1. Gem.: F. Hoffmann, Prediger, 1893. Die Gemeinde hat beſon- 
deren Grund, zu danken für dies ihr 1 — gc Unſere Verſammlungen wer⸗ 
den gut beſucht und mancher Freund hat das Wort vom Kreuz gehört. Unſere bei⸗ 
den Sonntagsſchulen ſind in gutem Zuſtande. Der Jugend⸗Verein, die Schweſtern⸗ 
Vereine, die Geſangchöre und der Traktat⸗Verein ſtehen in voller Thätigkeit. Unſer 
Miſſionar thut treue Arbeit für den Meiſter. — Taufen 5. Gliederzahl 290. 

Louis Riedel, Gem.⸗Schr., o. o. Wm. Hengerer Co. 


Buffalo, 2. Gem.: W. C. Rabe, Prediger, 1896. Wir danken dem Herrn für 
ſeine gnädigen Führungen. Br. Rabe predigt Gottes Wort mit Treue. Der Beſuch 
der Verſammlungen könnte beſſer ſein. Mußten an einigen Gemeindezucht üben. In 
der Sonntagsſchule und in den Vereinen wird fleißig gearbeitet? Prediger und Ge⸗ 
meinde verkehren in Liebe und Frieden mit einander. — Taufen 1. Gliederzahl 65. 

G. Hammer, Gem.⸗Schr., 618 Sherman⸗Str. 


Buffalo, 3. Gem.: W. A. Lipphardt, Prediger, 1890. In dieſem Jahr iſt es 
uns nicht vergönnt, von großen Siegen und ane en zu berichten, ſondern eine Ab⸗ 
nahme von 16 Gliedern, von welchen wir 10 aus chließen mußten, die ſich verſündigt 
hatten. Aber der Herr hat ſich noch nicht von uns gewandt. Die Verſammlungen wer⸗ 
den gut beſucht und Friede und Liebe herrſchen. Die Sonntagsſchulen und verſchie⸗ 
denen Vereine waren nicht ſo thätig, wie ſie ſein ſollten; dennoch haben ſie manchen 
Segen geſtiftet. Haben $1000 in Reparaturen an unſerer Kirche verwandt. — Tau⸗ 


fen 1. Gliederzahl 228. 
E. O. Fiſcher, Gem.⸗Schr., 262 High⸗Str. 


Buffalo, Bethel - Gem.: A. Vogel, Prediger, 1896. Das Wort vom 
Kreuz wurde mit Fleiß und Ernſt gepredigt. Oft — wir die Nähe des Herrn 
verſpüren. Während den anhaltenden Verſammlungen war Br. Appel unter uns. 
Die Sonntagsſchule und alle Vereine ſind thätig. Unſere Miſſion in Black Rock be⸗ 
ſteht fort; es ſollte dort mehr gearbeitet werden. Etliche Seelen ſtehen uns nahe. — 


Taufen 3. Gliederzahl 137. 
C. Nawkowski, Gem.⸗Schr., 26 Davis-Str. 


Buffalo, Ebenezer-Gem.: F. S—_— Prediger, 1898. Wir ſtehen als ein 
Denkmal der Gnade unſeres Gottes. Von einem äußeren Wachstum können wir nicht 
berichten. Es war ein Jahr voll großer Unruhen nach außen hin, welche fortdauern 
werden, bis wir eine eigene Kapelle haben. Wir haben einen Bauplatz gekauft und 
wollen nun eine einfache Kapelle bauen, die etwa $2700 koſten wird. Aber woher die 
Mittel? — Die Sonntagsſchule iſt recht erfreulich, zwei Drittel der Kinder ſind von 
Eltern, die nicht zu unſerer Gemeinde gehören. Der Jugend-Verein iſt ſeit Oktober 
neu organiſiert, und bemühen ſich die Glieder, recht Tüchtiges zu leiſten. — Taufen 
keine. Gliederzahl 62. Henry Ruſch, Gem.⸗Schr., Fox⸗Str. 


Folſomdale: C. Vahlſing, * 1898. Wir preiſen den Herrn, daß Er 
über uns — und uns in Liebe und Eintracht erhalten hat. Die Sonntagsſchule 
wird gut beſucht, der Frauen⸗ und Jugend⸗Verein wirken zum Segen der Gemeinde. 
— Taufen 8. Gliederzahl 64. 

Jak. Rothfuß, Gem.⸗Schr., Bennington Center, N. Y. 


Holland: John Krafft, Prediger, 1899. Wir freuen uns, in Br. John Krafft 
einen treuen Unterhirten erhalten zu haben, der die Arbeit, die Br. Wantzlöben nie⸗ 
derlegte, ener 5 voranführt. Wir ſehnen uns nach einer kräftigen Kundgebung 
des Heiligen Gei es unter unſerer zahlreichen Jugend! Die Sonntagsſchule und der 
Jugend-Verein ſtehen in voller Blüte. — Taufen 2. Gliederzahl 58. 

Fred Zapf, Gem.⸗Schr., Box 275, Holland, N. Y. 
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Rocheſter, 1. Gem.: C. A. Daniel, Prediger, 1896. Wir freuen uns recht herz⸗ 
lich, die Prediger und Vertreter unſerer Schweſter⸗Gemeinden und alle Beſucher bei 
uns zu haben. Das 1 Gemeindeſthr war im allgemeinen ein ruhiges. Die 
Vereine und Sonntagsſchule waren thätiger als gewöhnlich, auch hat ſich das In⸗ 
tereſſe unſerer jüngeren Geſchwiſter für die Gemeinde vermehrt. Unſere Miſſiona⸗ 
rin th thitig in der Nähſchule und jedem guten Werk. Wir machten bedeutende Ver⸗ 
beſſerungen an unſerem Kirchengebäude und unſerer Kapelle an Ries⸗Park. Dort an 
unſerer Miſſionsſtation geht die Arbeit ruhig vorwärts. — Taufen 3. Gliederzahl 
248. G. H. Schneck, Gem.⸗Schr., 4 Lawton-Str. 
Rocheſter, 2. Gem.: H. W. Geil, Prediger, 1892. Wir verlebten ein Jahr der 
ruhigen Ausſaat. Die Glieder wurden in der Gnade und Erkenntnis Jeſu Chriſti 
geſtärkt; eine Anzahl wurden wiedergeboren. Alle Vereine und die Sonntagsſchule 
gedeihen zu unſerer gens Die Gebetsſtunde des Jugend-Vereins, vor den Sonn⸗ 
tag-Abendgottesdienſten abgehalten, ſind Stunden der Erquikung. Unſer Junior: 
Verein berechtigt zu _ Hoffnungen. m—_ die rithrige Thatigkeit unſeres Pre- 
digers iſt die Schuld auf unſerer Kirche bedeutend verkleinert worden. — Taufen 6. 
Gliederzahl 111. F. F. Schulze Gem.⸗Schr., 89 Hickory⸗Str. 
Shawnee: G. Becker, Prediger, 1885. Im Ueberblick über das verfloſſene 
Jahr ſind wir dankbar für gemeinſchaftliche Segnungen, anderſeits aber gedemütigt, 
daß wir keinen Zuwachs berichten können. Die Sonntagsſchule, an der ſich jung und 
alt beteiligen, erweiſt ſich zum Segen. — Taufen keine. Gliederzahl 27. 
| W. Forth, Gem.⸗Schr., Beach Ridge, N. Y. 
Syracuſe: Predigerlos. Br. Appel 5 ſich redlich bemüht, die Lage hier zu 
— Das 2 Leben läßt viel zu wünſchen 2 Es fällt uns ſchwer, un⸗ 
eren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen. Ein Männerchor und ein Kinder⸗ 
oe haben gute Dienſt gethan. Jn der Sonntagsſchule fehlt es an Lehrern. Der 
chweſtern⸗Miſſions⸗Verein iſt thätig. — Taufen keine. Gliedeczahl 59. 
F. H. Schultz, Gem.⸗Schr., 132 Delhi⸗Str. 
Tonawanda: J. Kaaz, Prediger, 1899. Wir erlebten erfreuliche, aber auch 
traurige Tage. Br. John Stumpf, der ſeit 1892 unſer Unterhirte war, legte fon 
Amt nieder. Zu unſerer Freude wirkt Br. 8 Kaaz jetzt unter uns. Die Ver⸗ 
1 werden etwas beſſer beſucht. ir ſehnen uns nach einer völligen Neu⸗ 
elebung. — Taufen keine. Gliederzahl 43. 
S. H. Stumpf, Gem.⸗Schr., Tonawanda, N. Y. 


Ontario. 


Arnprior. Kein Bericht. 


Berlin: F. Friedrich, Prediger, 1897. Unſere Sonntagsverſammlungen wer⸗ 
— gut beſucht von Gliedern und Fremden. Durften auch etliche Frucht ſammeln. 
e Gebetsſtunde könnte beſſer beſucht werden. Der Jugend⸗Verein, die Sonntags 
ſchule, der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein und der Geſang⸗Verein erweiſen ſich als rechte 
1 der Gemeinde. Wir freuen uns ſchon auf die Bundes⸗Konferenz hier in 1901. 
— Taufen 4. Gliederzahl 180. H. Hymmen, Gem. ⸗Schr., Berlin, Ont. 
Elmwood: J. A. H. Wuttke, Prediger, 1897. Wir können die Gnade des 
errn noch rühmen. Das Wort Gottes wird mit Kraft und im Segen verkündigt. 
ie Verſammlungen werden gut beſucht. Drei Sonntagsſchüler wurden bekehkt. — 
Tauſen 3. Gliederzahl 58. J. Krüger, Gem.⸗Schr., Elmwood, Ont. 
Hanover: J. A. H. Wuttke, Prediger, 1897. Durch des Herrn Gnade ſtehen 
wir noch als Gemeinde und ſind Gott dankbar dafür. Die Verſammlungen werden 
gut beſucht. Der Sonntagsſchul⸗Superintendent bemüht ſich, die Schule am Wachſen 
zu erhalten. Jugend⸗ und Schweſtern⸗Vereine halten ihre regelmäßigen Sitzungen. 
— Taufen 5. Gliederzahl 129. Emil Quaſt, — 2" Hanovec, Ont. 
Killaloe“): W. A. Schön, Prediger, 1897. Unſer Prediger, Br. Schön, mit 
dem wir alle in Liebe verbunden ſind, verkündigt das Wort vom Kreuz mit der 
3 Freudigkeit. Durch die Einigkeit und Opferwilligkeit der Geſchwiſter und die 
thilfe anderer Gemeinden durften wir dem Herrn ein neues ſchuldenfreies Haus 


*) früher Hagarty. 


. 


errichten. Die Sonntagsverſammlungen ſind gut. Die Gebetsſtunden dürften beſſer 
ſein. Die Sonntagsſchule iſt hoffnungsvoll. Der Jugend⸗Verein dürfte thätiger 
ſein. — Taufen 9. Gliederzahl 105. W. Verch, Gem.⸗Schr., Killaloe, Ont. 


Lindock: H. Thiel, Prediger, 1898. Wir freuen uns, dies Jahr mit einem 
offnungsvollen Bericht vor euch zu kommen. Zu unſerer 1 2 übernahm 
Fol Thiel dies Feld, und hat der Herr ſeine Arbeit geſegnet. ir ſind in Liebe mit 
unſerem Prediger verbunden. Der Herr wolle uns noch viel Segen geben, daß ſein 
Reich gebaut werde. — Taufen 5. Gliederzahl 70. 
Fred. Juch, Gem.⸗Schr., Faymount P. O., Ont. 


Logan: Predigerlos. Während den Sommerferien war Br. Ehrhorn von der 


Schule bei uns und hat im Segen gewirkt. Eine Seele bekennt Frieden, andere haben 
ſich unſerer Fürbitte empfohlen. Wir halten regelmäßig Sonntagsſchule zund Er⸗ 
bauungsſtunde am Sonntag Morgen. — Taufen keine. Gliederzahl 20. 

John Stephan, Gem.⸗Schr., Bornholm, Ont. 


Neuſtadt: E. Grützner, Prediger, 1897. Kein Bericht. 


New Hamburg: J. H. Meyers, Prediger, 1897. Wir preiſen den Herrn, der 
über uns gewaltet und unter uns ſein Wort geſegnet. Die Verſammlungen werden 
ut beſucht. Gebetsſtunden ſollten beſſer ſein. Die Sonntagsſchulen beſtehen und 
ind die Hoffnung der Gemeinde. — Taufen 6. Gliederzahl 133. 4 
D. Becker, Gem.-Schr., New Hamburg, Ont. 


Sebaſtopol: H. Thiel, Prediger, 1898. Bei uns ſchien es, als wollte alles zu 
Grunde gehen; doch ſeitdem wir wieder mit dem Wort der Predigt bedient werden, 
lebt es wieder auf, und wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Einige Seelen 
ſtehen uns nahe. Gott gebe uns eine reiche Seelenernte. — Taufen 1. Gliederzahl 25. 

ug. Jahn, Gem.⸗Schr., Vanbrough, Ont. 


Woolwich. Kein Bericht. 
Zürich. Kein Bericht. 


Pennſylvanien. 


Allegheny: F. W. Becker, iuß d 1896. An Arbeit und Kämpfen hat es 
nicht gemangelt. Den boſen Einfluß des Feindes haben wir ebenfalls empfunden. 
Das Wort ottes wurde reichlich und im Segen verkündigt. Wir ſtehen im Begriff, 
eine Miſſionsſtation zu gründen. Zum 1. Nov. erwarten wir, Schw. Anna Paſche 
als Miſſionarin unter uns zu haben. Sind ernſtlich bemüht, die Laſt unſerer Kirchen⸗ 
ſchuld zu erleichtern. — Taufen keine. Gliederzahl 56. | 

Emil Schütz, Gem.⸗Schr., 460 Eaſt Str. 


Anthony Townſhip: C. C. Laborn, Prediger, 1899. Kein Bericht. 
Erie: G. A. Schneider, Prediger, 1893. Das vergangene Ser war bei uns 
ein ruhiges. Wir bedauern, daß eine Anzahl der Glieder nicht ſo eifrig und freudig 
für den Herrn zeugen. Erfreulich iſt es, daß eine grope Anzahl ſich nach einer Neube- 
lebung 2 Die Verſammlungen werden beſſer beſucht. Die Schuld, worauf ſich 
die Zinſen vor 4 Jahren auf $350 beliefen, haben wir um % reduziert. Wir hoffen, 
nun regeren Anteil an der allgemeinen Arbeit zu nehmen. — Taufen 5. Glieder⸗ 
zahl 113. W. Rieger, Gem.⸗Schr., 240 W. 20. Str., Erie, Pa. - 

Fairfield. Kein Bericht. 

Hepburn: C. Pöhlmann, Prediger, 1894. Wir danken dem Herrn für em⸗ 
pfangene Segnungen. Das Evangelium wird reichlich, rein und lauter unter uns 
verkündigt, welches wir als eine große Gnade anſehen in einer Zeit, wo ſo vieles 
Falſche vorgetragen wird. Die Verſammlungen werden mittelmäßig gut beſucht. — 
Taufen 8. Gliederzahl 81. C. F. Ulmer, Gem.⸗Schr., Hepburn, Pa. 

Jeannette: Predigerlos. Wir haben manche Trübſale und Kümmerniſſe er⸗ 
lebt. Doch hat der Herr uns als Gemeinde erhalten. Als Frucht der Arbeit des Br. 
Linder im vorigen Sommer durfte Br. Sheets, der beſuchsweiſe unter uns weilte 
drei taufen. Einige Familien ſind fortge zogen, wodurch wir nochweiter 88 
wurden. Wir haben uns an das Miſſions⸗Komitee um Rat gewandt. — 2 3. 
Gliederzahl 20. Mary Baumann, Gem.⸗Schr., Box 130, Jeannette, Pa. 


* zahl 139. 


—— 


Pittsburg: H. C. Gleiß, Prediger, 1898. Der 5 bekannte ſich zu ſeinem 
Worte, Sünder wurden erweckt und bekehrt. Auf den Stationen Knoxville und New 
8.3. ton war es uns möglich, die Arbeit fortzuſetzen durch die Mithilfe der Brüder 
8 . Donner und David Hämel. Da Br. Hamel uns verlaſſen, um auf unſerer 
chule in Rocheſter ſich noch völliger vorzubereiten, ſahen wir uns genötigt, einen 
Miſſionar zu berufen. Wir freuen uns, daß Br, G. A. Sheets unſeren Ruf ange⸗ 
nommen hat. Die verſchiedenen Vereine, als Schweſtern-Verein, Jugend-Verein, 
Junger Schweſtern-Miſſions-Verein und Geſang-Verein, ſind recht thätig. Unſere 
4 Sonntagsſchulen ſind in gutem Zuſtand. — Taufen 40. Gliederzahl 337. 
Ino. Krüger, jr., Gem.⸗Schr., Cobden Str., Pittsburg, Pa. 
Williamsport: W. Appel, Prediger, 1899. Wir wurden ſchwer heimge⸗ 
ſucht durch den plötzlichen Tod unſeres lieben Predigers, Br. R. Mott. Dieſer Ver⸗ 
luſt war ein harter Schlag. Obwohl A wurde das Wort doch reichlich ver⸗ 
kündigt durch unſeren Br. John Senn, M. D. Die Verſammlungen werden gut be⸗ 
ſucht, auch von Fremden. Unſere Sonntagsſchule bereitet uns manche Freude, des⸗ 
leichen die verſchiedenen Vereine. * der Station in Winburne hofften wir, in Br. 
5. Becker einen —4 Miſſionar zu bekommen, doch ſiehe! auf der Hinreiſe ſtarb 
er. Die Geſchwiſter daſelbſt blicken ? offnungsvoll in die Zukunft und freuen ſich, das 
Br. Eduard Ulmer die Miſſion übernommen hat. Wir ſind erfreut, daß nun auch 
Br. W. Appel von Syracuſe unſeren — angenommen hat, — Taufen 2. Glieder- 
| Paul Wornle, Gem.⸗Schr., Williamsport, Pa. 


Durchſicht der Gemeindebriefe. 


1. Unſere Konferenz beſteht aus 32 Gemeinden, von denen 29 berichtet haben. 
3 Gemeinden ſind gegenwärtig predigerlos. Wir zählen 3187 Glieder und hatten 
einen Reingewinn von 42 Mitgliedern, gegen 79 im letzten Jahre. 

2. Es wurden 133 Taufen berichtet, gegen 117 im letzten Jahre. Die Gemeinde 


in Pittsburg iſt in dieſer Hinſicht beſonders erfolgreich geweſen, indem ſie 40 Per⸗ 


ſonen durch die Taufe aufnehmen konnte. 8 Gemeinden konnten keine Zunahme 
berichten durch Taufe, und einige berichten Verluſte. 57 wurden ausgeſchloſſen. 
Daß wir noch nicht mit ſolchen Rieſenſchritten verengliſchen, wie zuweilen befürch— 
tet wird, zeigen folgende Zahlen: Von engliſchen Gemeinden aufgenommen 12; 
an engliſche Gemeinden entlaſſen 18, alſo in Wirklichkeit nur ein Verluſt von 6 
Mitgliedern. 

3. Im letzten Jahre brachten die Gemeinden für alle Zwecke die Summe von 
$28,317 auf; in dieſem Jahre $30,328, oder $9.52 per Glied. Für die Einheimiſche 
Miſſion wurden $1230 gegeben, oder $74 mehr als letztes Jahr. 

4. Obgleich wir eine ſchöne Anzahl durch die Taufe aufnehmen konnten, ſo iſt 
es doch bei weitem der Gliederzahl nicht gemäß, da auf 24 Mitglieder nur eine Be⸗ 
kehrung kommt. Es beugt uns tief, daß wir nicht mehr Bekehrungen berichten 
können, und möchten wir die Konferenz bitten, unſeren Gemeinden einen Buß⸗ 
und Bettag anzuempfeblen. 

Beſchloſſen: Unſeren Gemeinden zu empfehlen, den Dankſagungstag zu 
einem Bet⸗, Buß⸗ und Danktag zu machen und beſonders dafür zu bitten, daß der 
Herr allen unſeren Gemeinden eine gründliche Neubelebung ſchenken möge. 

Beſchloſſen: Unſeren Gemeinden zu empfehlen, daß ſie ihre Schatzmeiſter 
anhalten, ihren Schatzmeiſterbericht mit dem 30. Juni abzuſchließen, um wom6sg- 
lich einen vollkommenen ſtatiſtiſchen Bericht für unſere Konferenz⸗Verhandlungen 
zu erhalten. 


Bericht über Heimgänge. 


Von den 32 Gemeinden, welche an die Konferenz berichteten, waren 30 Todes- 
fälle angezeigt. Alte und junge Geſchwiſter gingen aus der Arbeit zu der Ruhe 
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des Herrn ein. 


Freudenernte teilnehmen. 
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fen, den zu ſchauen, in deſſen Namen fie hier kämpften. 


Unter den angegebenen Namen iſt der unſeres 56 0 Bruders R. 
Mott, Prediger der Erſten Gemeinde zu Williamsport, Pa., verzeichnet. 


ein unermüdlicher Arbeiter in dem Weinberge des Herrn. 


Sie haben ihre Thränenſaat beſchloſſen und können nun an der 
Es thut uns leid, eine ſolche Schar Streiter auf dem 

Kampfplatze unſeres Königs vermiſſen zu müſſen, doch tröſten wir uns mit dem 
Gedanken, daß ſie jetzt die Kronen des Lebens erlangt haben und ſich freuen dür⸗ 


Wir bedauern ſein „ 
frühes Dahinſcheiden und fühlen die durch ſeinen Tod entſtandene Lücke recht tief. 5 
Ein anderer Arbeiter im Werke Gottes, obwohl nicht in den Statiſtiken ange⸗ 
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geben, iſt Br. H. Becker. Er ging zu ſeines Herrn Ruhe ein, während er im Be- FRE | 
griff ſtand, auf einem Arbeitsfelde in unſerer Konferenz ſich niederzulaſſen. Auch . 
er ſchaut jetzt das, was er hier glaubte. 

Dieſes alles ſollte uns, die wir zurückgeblieben ſind, anſpornen zur ernſteren 5 
Thätigkeit für unſeren Meiſter, damit auch wir ſagen können, wenn der göttliche 8 | 
Ruf zur Ruhe an uns ergeht: ,Chriſtus iſt mein Leben, Sterben iſt mein „ 
Gewinn.“ 5 
Statiſtik der Gemeinden der Oeſtlichen Konferensz. „ 
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Meyers: 


Lipphardt: 
genſtänden wurden 10 Minuten Beſprechung gewidmet. 


Statiſtik der Sonntagsſchulen der Oeſtlichen Honferenz. 


Folgende Arbeiten wurden geliefert: 
„Das Verhältnis der Gemeinde zur Sonntagsſchule.“ 
„Des Predigers Stellung zur Sonntagsſchule.“ 
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Sonntagsſchulſache. 
Am Montag Nachmittag hatten wir ein Sympoſium über das Sonn⸗ 
tagsſchulwerk. 


Referat von J. H. 
W. A. 
Dieſen Ge- 
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Intereſſe der Schweſtern⸗Vereine. 


Schweſtern⸗Vereinsſache. 


Freitag Nachmittag wurde eine beſondere Verſammlung abgehalten im 


14 — 


Schw. M. Schäffer führte den Vorſitz. 


11 Syracuſe. 


— 


.|C. Brandt ES 3 
12/Touawanda . . oocoorvncecc tug 


: Jugend-Vereinsſache. 


Am Sonntag Nachmittag wurde im Jntereſſe der Jugend-Vereinsſache 
eine beſondere Verſammlung abgehalten. 


| Mrs. W. A. Montgomery von Rocheſter hielt einen Vortrag über „Den 
1 ſegensreichen Einfluß der Einheimiſchen Frauen-Miſſionsgeſellſchaft.“ Ihr 
1 folgte Schw. W. Rauſchenbuſch mit einem ebenſo lehrreichen Vortrag über 
1 die weibliche Diakonie. 
1 
Statiſtik der Schweſtern- Vereine der Geſtlichen 
Konferenz. 
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ſucht. Br. Daniel eröffnete und leitete die Verſammlung. Folgende Be- 
ſchlüſſe wurden gefaßt: 

1. Daß Br. Adam Roß einen Bericht von dieſer Verſammlung für den „Ju⸗ 
gend⸗Herold“ ſchreibe. 


2. Daß der jeweilige Präſident des Jugend-Vereins der Gemeinde, in welcher 
die Konferenz tagt, der Vorſitzer dieſer Verſammlung des Jugend-Bundes ſein ſoll. 


Folgende Brüder hielten ſehr zeitgemäße Anſprachen: Br. H. C. 
Gleiß: „Perſönliche Frömmigkeit.“ Br. F. Herrmann: „Lehre und Le- 
ben.“ Br. W. A. Lipphardt: „Chriſtlicher Dienſt.“ 

Dieſe Gegenſtände waren Brüdern der betreffenden Gemeinden über— 
geben, mußten aber von den oben angegebenen Predigern behandelt wer— 
den, da die beſtimmten Redner nicht anweſend waren, oder ſich entſchul— 
digten. 
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Br. W. Pfeiffer, Sekretär des Allgem. Jugend⸗ Bundes, hatte Gruß 
und Segenswunſch geſchickt und erſuchte uns, recht treu zu ſein, ſowohl in 
der Durchnahme des Leſekurſus im „Sendboten“ als auch des Studien— 
gangs im „Jugend⸗Herold.“ Die Verſammlung ließ ſeinen Gruß durch 
den Schreiber erwidern. 


IV. Miſſionsſache. 


Der Beſprechung der Miſſionsſache in den Grenzen unſerer Konferenz 
wurde die gebührende Aufmerkſamkeit geſchenkt. 


Bericht des Miſſions⸗Komitees an die Oeſtliche Konferenz. 


Teure Brüder! 

Zum erſtenmal treten wir vor euch als geteilte Oeſtliche Konferenz. Eurer 
Empfehlung gemäß haben wir uns bemüht, eine Ausdehnung unſeres Werkes und 
ein regeres Miſſionsintereſſe in unſeren Grenzen zu erſtreben. Das iſt uns, dem 
Herrn ſei Dank, zum Teil gelungen. 

Ueberblick auf Altes und Neues. 

Für die predigerloſe Gemeinde in Lin dock, Ont., iſt Br. H. Thiel ge⸗ 
wonnen worden. Derſelbe trat ſein Amt am 1. Dezember letzten Jahres an und 
hat bereits eine ſchöne Anzahl Gläubige taufen können. Die Gegend iſt rauh und 
erfordert viel Mut und Selbſtverleugnungsſinn von ſeiten des Miſſionars. Das 
Volk iſt willig, und Br. Thiel hat Mut. 

Br. J. Stumpf hat nach ſiebenjähriger Thätigkeit ſein Amt in Tona⸗ 


wanda, N. Y., niedergelegt. Br. J Kaaz von der Schule iſt von der Ge⸗ 


meinde berufen worden und trat ſein Amt am 1. Juni daſelbſt an. Euer Komitee 
hofft, daß durch die Beſetzung dieſes Feldes mit einer jungen Kraft unter dem Se 
gen Gottes ein neues Aufblühen unſeres Werkes in dieſer wichtigen Vorſtadt 
Buffalos geſchehen wird. 

Schon bei unſerer letzten Konferenz vernahmen wir die Siegeskunde aus 
Batavia, N. Y., daß ein lutheriſcher Prediger ſamt 17 Mitgliedern gläubig 
geworden wären und ſich in der engliſchen Baptiſten⸗Gemeinde taufen ließen. Br. 
J. Rexroth fing an, mit dieſen Verſammlungen zu halten, und trat im Herbſte in 
unſere Schule ein. Während der Sommermonate wurde ihm etwas Unterſtützung 
von der Miſſion zu teil. Die Ausſichten auf ein ſtreng deutſches Werk ſcheinen 
nicht beſonders hervorzuſtechen, und Br. J. Rexroth ſelbſt wird ſeine Wirkſamkeit 
wohl in Bälde beſchließen. 

Die Station Win burne, Pa., von der Gemeinde Williamsport, Pa., 
war dem Komitee ein Schmerzenskind. Bei der letzten Konferenz in Erie, Pa., 
wurde beſchloſſen, dieſes Feld zu unterſtützen und einen Mann dorthin zu berufen. 
Seitdem find Unterhandlungen gepflogen und Männer berufen worden; aber erſt 
jetzt kann eine beſtimmte Anſtellung berichtet werden. Die Gemeinde in Williams⸗ 
port hat Br. J. G. Baum von Arnprior, Ont., für die Miſſion in Winburne be⸗ 
rufen. Derſelbe hat den Ruf angenommen und wird ſeine Wirkſamkeit am 1. Nov. 
dieſes Jahres daſelbſt beginnen. Br. R. Mott, der ein Mitglied dieſes Komitees 
war, ein lebhaftes Intereſſe für Winburne trug und die Station von Zeit zu Zeit 
beſuchte, war am 21. Januar im Begriff, nach Winburne zu reiſen und war bereits 
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im Bahnhof. Unwohl fühlend, kehrte er jedoch um und wurde auf der Straße 
vom Herzſchlag plötzlich aus dieſem Leben gerufen. In Br. Mott haben wir als 
Komitee ein geſchätztes Glied, die Gemeinde Williamsport hat einen beliebten Pre⸗ 
diger, die Gemeinſchaft einen wackeren Mitarbeiter verloren. Anfang Mai wurde 
Br. H. Becker, Prediger der 3. Gem. in Detroit, von der Station Win burne mit 
Gutheißung der Gemeinde in Williamsport berufen. Er nahm den Ruf an und 
machte ſich mit ſeiner Familie auf die Reiſe dorthin. Unterwegs hält er zur Er⸗ 
holung in Allegheny bei ſeinem Bruder, F. W. Becker, an, und hier holt der Herr ſei⸗ 
nen Diener in die obere Heimat heim. Er ſtarb am 2. Juni 1899 und hinterließ 
Frau und zwei Kinder. So ſind zwei Boten des Herrn auf dem Wege nach Win⸗ 
burne in die obere Heimat gerufen worden. Um Troſt war uns ſehr bange, wohl 
auch dem geprüften, harrenden Häuflein in Winburne. 

Ein altes und doch für die Miſſion ein neues Feld iſt die Gemeinde in 
Holland, N. Y. Br. R. Wantzlöben, der im Segen die Gemeinde bedient 
hatte, legte ſein Amt dort nieder, und Br. J. Krafft von der Schule folgte einem 
Rufe. Seit dem 1. Juni iſt er dort thätig; und die Miſſion hat die Bewilligung 
einer kleineren Summe für dieſes Feld gemacht. 

Ein ganz neues Feld für die Miſſionsbehörde wird die Beſetzung der Sta⸗ 
tionen der rührigen Gemeinde in Pittsburg ſein. Die Gemeinde hat Br. G. A. 
Sheets von Baltimore, Md., als Miſſionar berufen und euer Komitee hat bereits 
eine Unterſtützung empfohlen. Br. Sheets beginnt ſeine Wirkſamkeit mit dem 
1. Oktober und wird abwechſelnd drei Stationen zu bedienen haben. 

In Syracuſe, N. Y., hat Br. W. Appel unverdroſſen unter großen 
Schwierigkeiten gearbeitet. Die Ausſicht des Werkes iſt problematiſch, doch läßt 
ſich Fortſchritt unter Br. Appels Wirkſamkeit erkennen. 

Die Ebenezer⸗Gemeinde in Buffalo, N. Y., hat ihr Kircheneigentum 
veräußert und wohnt nun mietweiſe in einer Methodiſtenkirhe. Br. F. Herrmann 
arbeitet in vollem Eifer hier, und der Gemeinde dringendes Bedürfnis iſt eine 
eigene Kirche. Möge der Herr bald Wege und Mittel hierzu ſchaffen. 

Br. F. W. Becker von Allegheny, Pa., war im vergangenen Jahr beſonders 
bemüht, die Kirchenſchuld zu verringern, was ihm zum Teil gelungen iſt. 

Br. W. A. Schön in Killaloe', Ont., hat im Segen wirken und die Ge⸗ 
meinde hat eine neue Kirche ſchuldenfrei einweihen dürfen. 

So hat Freude und Leid mit einander abgewechſelt. Das Beſte iſt, der Herr 
hat uns nicht verlaſſen. Gerne möchte ich euch einen ausführlichen Bericht über 
die Thätigkeit unſerer Miſſionare geben, doch dazu fehlten uns die letzten Viertel⸗ 
jahrsberichte. 

Unterſtützungen. 


Wir laſſen die Summen der alten und neuen Unterſtützungen folgen: 

Syracuſe, N. Y., Br. W. Appel, Prediger. Die Miſſion giebt 8300, die Ge⸗ 
meinde giebt 8360. 

Allegheny, Pa., Br. F. W. Becker, Prediger. Die Miſſion giebt 3400, die 
Gemeinde giebt $200. | 

Ebenezer⸗Gemeinde Buffalo, N. Y., Br. F. Herrmann, Prediger. Die Miſ⸗ 
ſion giebt $250, die Gemeinde giebt $250. 

Batavia, N. Y., Br. J. Rexroth, Prediger. Die Miſſion giebt $100 für die 
Sommermonate. 
Oeſtliche Konf. II. 
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Tonawanda, N. )., Br. J. Kaaz, Prediger. Die Miſſion giebt $250, die Ge⸗ 
meinde giebt $250. 
Killaloe, Out. Br. B. A. Schön, Prediger. Die Miſſion giebt $125 die 
Semeinde giebt $275. 
Andock, Ont., Br. H. Thiel, Prediger. Die Miſſion giebt $175, die Ge 
meinde giebt $160. 
Neue Unterſüzungen. 


Holland N. Y., Br. J. Krafft, Prediger. Die Miſſion giebt $150, die Ge: 
meinde giebt $200. - 

Winburne Pa., Br. J. G. Baum, Prediger. Die Niſſion giebt $300, die Ge: 
meinde giebt $200. 

Pittsburg, Pa. Br. G. A. Sheets, Niſſtonar. Die Miſſion giebt 3350 die 
Semeinde giedt $350. 

Mit dieſen neuen Feldern wären es 10 Mriffronare, die wir unterſtützten mit 
$2350. Manche unſerer Brüder müſſen mit großer Selbſtwerleugnung arbeiten, 
und eine Zulage zu ihrem Gehalte wäre ſehr zu wünſchen. Während ein paar 
Felder einen minder hoffnungsvollen Ausblick in die Zukunft gewähren find an: 
dere wieder zu den heſten Hoffnungen berechtigt. Wir haben noch viel Arbeit in 
unſeren Grenzen zu thun, und in Gottes Namen werden wir Panier aufwerfen. 
Mit heißem Flehen wenden wir uns zum Herrn um einen Gnadenregen auf ſein 
dürres Erbe; andererſeits aber wollen wir Ihm auch danken für die neuen Thiren, 
die Ex uns geöffnet, und die neuen Kräfte, die Er uns geſchenkt hat. Wir daben 
den Abſchiedsgruß unſerer Brüder in der Atlantiſchen Konferenz nicht vergeſſen, 
der im letztjährigen Niſſionsbericht erſchien. „Darum, meine lieben Brüder, ſeid 
ret, unbeweglich und nehmet immer zu in dem Werke des Herrn, ſintemal ihr wiſ⸗ 
ſet, daß eure Arbeit nicht vergeblich if in dem Herrn.“ 1 Kor. 15, 58. 

Euer Komitee follte ſchließlich nuch berichten, daß es fic bei dem Wegzug von 
Br. L. H. Donner aus unſerer Konferenz durch Br. F. Hoffmann und dei dem 
Heimgang von Br. R. Mott durch Br. A. Vogel ergänzt hat. 


In dunkler Majſe, Glied an Glied 
Seht ihr die Feinde dort 
Ein heilig Feuer uns durchglüht! 
Jetzt, träge Nuße fort. 
Des Heiles Helm auf jedem Haupt ; 
Der Schild des Glaubens ſet 5 
Die Rüſtung, die kein Feind uns raubt. 
Nit Gott das Kampfgeſchrei. 
Glaube giebt Siegeskraft 
O, glorreiche Siegeskraft 
Die alle Welt dezwingt! 


Im Auftrag des Komitees, 


C. A. Daniel, Sekretär. 


reren 
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Berichte der Miſſionare von ihren Miſſionsfeldern. 


Br. Gleiß über die Miſſionen in Pittsburg; Br. Rexroth von der 
Arbeit in Batavia, N. Y.; J. Kaaz von Tonawanda; F. W. Becker von 
Allegheny; F. Herrmann von der Ebenezer-Gemeinde in Buffalo; H. Thiel 
von Lindock und Sebaſtopol und W. Appel von Syracuſe. 


Beſchluß für den Schatzmeiſter. 


Er ſoll in der Zukunft einen ausführlichen Bericht herſtellen von den 
Miſſionsgeldern, den verſchiedenen Gemeinden nach geordnet. 
| Dieſer Bericht ſoll in Cleveland gedruckt und bei der Tagung der Konferenz 
den Delegaten in die Hände gegeben werden. 


Miſſions⸗ Komitee. 
| k C. A. Daniel, Rocheſter, N. Y., bis 1900. 
j F. Friedrih, Berlin, Ont., 4 1901. 
W. A. Lipphardt, Buffalo, N. Y., a a 
F. Hoffmann, a 4 1902. 


Prof. J. S. Gubelmann, Rocheſter, N. Y., “ 2 
Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee. 
F. Friedrich, C. A. Daniel; Stellvertreter: F. Hoffmann. 
| Miſſions-Sekretir. 
C. A. Daniel, 42 Ontario Str., Rocheſter, N. Y. 
Schatzmeiſter. 2 
A. Vogel, 34 Davis Str., Buffalo, N. Y. 


W V. Schulſache. 


Prof. W. Rauſchenbuſch gab uns einen ausführlichen Bericht über 
den Stand unſerer Schule und machte auf die Bedürfniſſe aufmerkſam. Die 
Gemeinden ſind herzlich erſucht, die Schule auch fernerhin mit ihren Gaben 
und Gebeten zu unterſtützen. Leider mußte die Schule ein Defizit von 
3800 berichten. 

Prof. J. S. Gubelmann, dem es nicht vergönnt war, perſönlich an- 
weſend zu ſein, hatte einen Brief eingeſandt, der verleſen wurde. 

Folgender Beſchluß wurde gefaßt und ſoll der Am. Bapt. Education 
Soc. zugeſandt werden: 


„Beſchloſſen, der Am. Bapt. Education Society unſeren herzlichen Dank durch 
den Schreiber der Konferenz zu bekunden für den Beitrag von 86000 zu dem Lehrer⸗ 
fonds unſerer theologiſhen Anſtalt. Da dieſe Gabe gegeben wurde zu einer Zeit, 
da alle Quellen ziemlich erſchöpft zu ſein ſchienen, ſtimmt uns dieſelbe zu beſon⸗ 
derer Dankbarkeit.“ 


PP 
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VI. Publikationsſache. 


Die Beamten unſeres Publikationshauſes, Br. J. C. Grimmell, 
Editor, und Br. P. Ritter, Geſchäftsführer, legten einen ausführlichen 
Bericht ab von dem Stand unſerer Blätter und des geſchäftlichen Fortgangs 
des Werkes. Unſere Konferenz hat dieſes Jahr 804 „Sendboten“, 2171 
„Säemann“, 259 „Jugend-Herold“, 1501 „Lektionsblätter“, 751 „Unſere 
Kleinen“, 1038 „Wegweiſer“ untergebracht. | 


VII. Waiſenſache. 
Bericht über die Waiſenſache. 


Euer Waiſenvater hat in der Verwaltung ſeines Amtes während des ver⸗ 
floſſenen Jahres wohl die Würde, aber durchaus keine Bürde gehabt, ausgenom- 
men die Bürden, die mit der Arbeit als Sekretär des Waiſen-Komitees verbunden 
waren. 

Gleich nach der Bundes-Konferenz wandte er ſic in einem gedruckten Cirku- 
lar an alle Prediger der Konferenz mit der Bitte, ſich in ihren reſpektiven Gemein⸗ 
den nach Familien umzuſehen, die willig und im ſtande wären, Waiſenkinder auf⸗ 
zunehmen, und ihm auch ohne Verzug die Mitteilung zu machen, wenn irgend 
welche Waiſenkinder vorhanden ſeien, die der Verſorgung bedürften. 

Aber das Jahr verſtrich und nicht ein einziges Kind bedurfte der Verſorgung. 
Dagegen haben ſich fünf Familien bei ihm gemeldet, die Kinder von 12—15 Jahren 
aufgenommen hätten, wenn ſolche zu haben geweſen wären. In Bezug auf unſere 
allgemeine Waiſenſache iſt folgendes der Konferenz zu berichten: | 

Als Waiſen⸗Verein ſind wir inkorporiert nach den Geſetzen des Staates 
Illinois. Der Name unſeres Vereins iſt: German Baptist Orphan Society.“ 
Der Verein beſteht aus den einzelnen Konferenzen der Bundes-Konferenz. Die 
Geſchäfte des Vereins werden durch ihre ſieben Vertreter verrichtet, welche das 
Waiſen⸗Komitee bilden. Alle drei Jahre werden dieſe Vertreter bei der Verſamm- 
lung der Bundes⸗Konferenz erwählt, oder aufs neue beſtätigt, nachdem ſie von den 
einzelnen Konferenzen vorgeſchlagen worden ſind. Dieſe ſieben Vertreter haben 
ſich organiſiert und beſitzen geſetzliches Recht, Kontrakte durch den Vorſitzer und 
Sekretär abzuſchließen und mit ihrem Siegel zu beſtätigen. Auch haben ſie Voll⸗ 
macht, Vermächtniſſe im Namen bes Vereins einzuziehen und an den Allgemeinen 
Schatzmeiſter zu übermitteln. Auszahlungen vom Allgemeinen Schatzmeiſter für 
Witwen und Waiſen werden gemacht auf Anweiſung dieſer beiden Beamten. 

Was die Arbeit des verfloſſenen Jahres betrifft, können wir berichten, daß 
wir etlichen Hilfsbedürftigen geholfen haben, vornehmlich in der Atlantiſchen Kon⸗ 
ferenz. Für zwei Knaben von Egg Harbor City haben wir Heimaten verſchafft. 
Der Witwe unſeres verſtorbenen Bruders Prediger Heinrich Becker, welche er nebſt 
zwei Knaben ohne Mittel hinterlaſſen hat, haben wir Unterſtützung gegeben. An 
das Waiſenhaus in Louisville, Ky., haben wir 512 an Koſtgeld ausgezahlt für die 
zwei Kinder des Br. Ludwig, der uns mitteilte, daß er nicht im ſtande ſei, die Kin⸗ 
der zu übernehmen und zu verſorgen. Einer Witwe in der Gemeinde zu Quincy, 
Ill., bezahlen wir vom 1. Aug. an $4 Miete per Monat, weil wir das für zweck⸗ 
mäßiger erachten, als ihre vier Kinder zu übernehmen und in Heimaten unterzu⸗ 
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bringen. Durch unſere jetzige Einrichtung ſind wir in den Stand geſetzt, auch fiir 
ſolche Witwen etwas thun zu können, welches vordem nicht der Fall geweſen iſt, 
indem wir keine ſolche Kaſſe hatten. 

Was unſere Zukunft anbetrifft, ſo haben wir die beſte Hoffnung, daß wir 
durch die Mithilfe unſerer Prediger in den Stand geſetzt werden, vielen Kindern 
Gutes thun zu können, indem wir Heimaten für dieſelben beſorgen und ſolche Kin— 


der für unſer Gemeindeleben und chriſtliche Familie erzogen werden können. 


Wir haben auch die Zuſage, daß im Altenheim in Chicago Kinder aufgenommen 
werden können, bis für ſolche paſſende Heimaten gefunden werden. Der Alten: - 
heim-Verein baut dieſen Sommer ein ſchönes Gebäude. Das Ganze wird 95 Fuß 
Front, 3 Stockwerk, Baſement und alle modernen Einrichtungen haben. Hier 
hätten wir ſchon ein Waiſenhaus, in welchem Kinder gute Pflege finden würden. 
Es haben ſich auch im ganzen 25 Familien gemeldet, die Waiſenkinder aufnehmen 
wollten, wenn wir ſolche für ſie bekommen könnten. 
W. A. Lipphardt, Waiſen-Vater. 

Folgende Beſchlüſſe wurden über die Waiſenſache gefaßt und der 
Schreiber beauftragt, ſie im „Sendboten“ erſcheinen zu laſſen: 

1. Wir als Oeſtliche Konferenz heißen die Beſchlüſſe der Bundes⸗Konferenz, 
die letztes Jahr in St. Louis in betreff der Waiſenhausſache gemacht worden ſind, 
gut und empfehlen unſeren Geſchwiſtern und Gemeinden, ſich nach denſelben zu 
richten. 

2. Ebenſo empfehlen wir unſeren Gliedern und Gemeinden, ihre Beiträge 
für die Waiſenſache an den Schatzmeiſter unſerer Konferenz zu ſenden. 

3. Wir beſtätigen die Wahl von Br. W. A. Lipphardt als Vertreter unſerer 
Konferenz in unſerer Waiſenbehörde. i 


VIII. Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


Am Donnerstag Abend hielt Br. G. A. Schneider die Er6ffnungs- 
predigt über die Worte 2 Moſ. 14, 15: „Sage den Kindern Israels, daß 
ſie ziehen.“ 

Freitag Abend hielt Br. W. Appel die Miſſionspredigt. Er 
delte nach Luk. 12, 49. 50 das Thema: „Das Feuer des Herrn.“ 

Samstag Morgen Lehrpredigt von Prof. L. Kaiſer. Gegenſtand: 
„Die Stellung Chriſti zum altteſtamentlihen Geſes. * Text: Matth. 5, 
17. 1. Jeſus erfüllte das Geſetz durch ſein Leben. 2. Jeſus erfüllte das 
Geſetz durch ſeine Lehre. 

Sonntags predigten folgende Brüder: 

In der Erſten Gemeinde. Vormittags Br. P. Ritter über: 
„Chriſtus, der im Fleiſch geoffenbarte Gott.“ Text: Joh. 1, 1—4. 
1. Das Zeugnis des Johannes von dieſer Thatſache. 2. Das Verhilt- 
nis des fleiſchgewordenen Wortes dem Vater und den Menſchen gegenüber. 
3. Etliche Lehren und Ermahnungen, welche aus dieſer Thatſache hervor— 


gehen. 


Abends Prof. W. Rauſchenbuſch über: „Die moderne Arbeiterbewe⸗ 


„ 


gung.“ Text: Luk. 10, 7. 1. Was iſt der Zweck der Arbeiterbewegung? 
2. Welche Stellung ſoll ein Chriſt ihr gegenüber ag ? 3, Was 
können wir praktiſch thun und leiſten? 

Jn der Zweiten Gemeinde. Morgens Br. A. Vogel; 
und abends Br. J. C. Grimmell über: „Der Chriſt und die Arbeiter- 
bewegung.“ 

In den Sonntagsſchulen redeten: 

Jn der Er ſten Gemeinde die Brüder: Ritter, Hamel, Hoff 
mann, Knechtel, Kreuter, Grimmell. 

In der Ries⸗Park⸗Miſſion: J. Stumpf, Kaaz, Wuttke, 
Ulmer. 

In der S.⸗S. der Zweiten Gemeinde: Br. Fleiſchhauer, 
Pequegnat, J. C. Grimmell, H. Thiel, Dr. D. B. Stumpf. 

Montag Abend ſpra< Br. G. A. Schulte einleitend über: „Was 
iſt das größte Bedürfnis unſerer Gemeinden?“ 

Die Morgen⸗Gebetsſtunden wurden geleitet von den Brüdern: F. Hoff⸗ 
mann, J. H. Meyers, J. Senn, M. D., und C. Pöhlmann. 
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Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe berichtete. Die Beſchlüſſe wurden 
angenommen und am Montag Abend in der Schlußverſammlung vorgeleſen. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Appel, Wm., 812 Packer Str., Williamsport, Pa. 
Baum, J. G., Winburne, Pa. 
Becker, F. W., 16 3. Str., Allegheny City, Pa. 


Becker, S., 453 Jefferſon Str., Buffalo, N. Y. 


Becker, G., Tonawanda, N. Y. 
Daniel, C. A., 42 Ontario Str., Rocheſter, N. Y. 
Donner, H. P., 435 Orchard Place, Pittsburg, Pa. 
Eiſenmenger, J., Warrensville, Pa. 

Friedrich, F., Box 125, Berlin, Ont. 

Geil, H. W., 19 Richard Str., Rocheſter, N. Y. 
Gleiß, H. C., 105 19. Str., S. S. Pittsburg, Pa. 
Grützner, E., Neuſtadt, Ont. 

Gubelmann, J. S., Prof., 39 Brighton Ave., Rocheſter, N. Y. 
Herrmann, F., 910 Clinton Str., Buffalo, N. Y. 

Hoffmann, F., 225 Cherry Str., Buffalo, N. Y. 

Kaaz, J., Tonawanda, N. Y. 

Kaiſer, L., Prof., 13 Tracy Park, Rocheſter, N. Y. 

Krafft, John, Box 300, Holland, N. Y. 

Laborn, C. C., Williamsport, Pa. 

Lipphardt, W. A., 243 Mulberry Str., Buffalo, N. Y. 
Meyers, J. H., New Hamburg, Ont. 

Pöhlmann, C., Hepburn, Pa. 

Rabe, W. C., 305 Emslie Str., Buffalo, N. Y. 

Ramaker, A. J., Prof., 11 Tracy Park, Rocheſter, N. Y. 
Rauſchenbuſch, W., Prof., 6 Avondale Park, Rocheſter, N. Y. 
Schneck, G. H., Prof., 4 Lawton Str., Rocheſter, N. Y. 
Schneider, G. A., 160 W. 20. Str., Erie, Pa. 

Schön, W. A., Killaloe, Renfrew Co., Ont. 

Sheets, G. A., 103 Beltzhoover Ave., Pittsburg, Pa. 

Senn, J., M. D., 243 Waſhington Str., Williamsport, Pa. 
Stumpf, John, Box 794, Tonawanda, N. Y. 

Thiel, H., Strathtay, Ont., Can. 

Tietge, C., 169 Magnolia Str., Rocheſter, N. Y. 

Vahlſing, C., Folſomdale, N. Y. 

Wantzloeben, R., 192 Dodge Str., Buffalo, N. Y. 

Vogel. A., 34 Davis Str., Buffalo, N. Y. 

Wuttke, J. A. H., Hanover, Ont. 
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Sterbefälle während des Jabres. 
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I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Oeſtliche Kon: 
ferenz deutſcher Gemeinden getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver⸗ 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2) Soll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf 
die Förderung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden 
ſich beziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich dar: 
über zu beraten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetz⸗ 
44 und bindend für die Gemeinden zu betrachten. | 

3) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, die Gemeinde, mit der ſie ſich 
verſammelt, aufzumuntern und zu erbauen. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel⸗ 
mäßigen Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der 
Konferenz anzuſchließen. Nachdem ſie aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, 
nebſt 3 Prediger zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen zu ſen- 
den. Die Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch ihre Vertretung 
und auf den Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſich über die 
Aufnahmsfähigkeit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der verſammelten 
Abgeordneten in einer regelmäßigen Sitzung. Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende 
Abgeordnete berechtigt. | 

Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 
Brüder anderer chriſtlichen Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, kön⸗ 
nen von dem Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


IV. 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 
Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit 
wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. 

| V. 

Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über 
die Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei 
Drittel der Stimmen angenommen oder verändert werden können. 

VI. 

1) Die jährlichen Sitzungen der Konferen ou unter der Leitung eines 

durch Abſtimmung gewählten Vorſitzers lie en, von welchem die nächſtjährige 


? 


* 


e 


Konferenz wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer erwählt wer⸗ 


den ſoll. 

2) Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Hei erwählt werden, die 
während ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Kon⸗ 
ferenz, den Druck der Verhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. 

3) Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Miſſionsgelder in Empfang 
nehmen ſoll und dem * Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber, 
je nach Beſtimmung des Miſſions⸗Komitees, eine gewiſſe Summe in Hän⸗ 
den behalten, zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Konferenz⸗Kaſſe. Bei 
jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. Dieſe Wahlen ſollen 
durch Stimmzettel geſchehen. 


VII. 


Zur regelmäßigen und 1 Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz durch Stimmzettel ein Miſſions⸗Komitee, beſtehend aus fünf Mitglie⸗ 
dern, wovon einer als Miſſions⸗Sekretär dienen ſoll. Er ſoll von der Konferenz 
erwählt werden. - 

1) Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions-Komitees wählt die Konferenz 
nach threr Gliederzahl jahrlih zwei oder mehrere Repraſentanten, jowie 
deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee 
vertreten. 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. f 
Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit⸗ 
glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach 
Verlauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder 
gewählt werden. Sollten Vakanzen durch Tod oder Wegzug aus den 

— der Konferenz eintreten, ſo ſollten dieſelben in obiger Weiſe gefüllt 
werden. 
Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und 
eine Sitzung vor der Verſammlung des Allgemeinen Miſſions⸗Komitees 
halten, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unter⸗ 
ſtützung wohl erwogen mit den Beſtimmungen durch den Allgemeinen 
Miſſions⸗Sekretär dem Komitee vorzulegen. Am Schluß der Konferenz, 
nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee 
noch einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eige⸗ 
nen Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 
5) Wenn eine Gemeinde oder ein doll ie um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers 
oder beabſichtigten 1 erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber 
— und ſich dann durch den Sekretär an den Allgemeinen Sekretär 
wenden? 
Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll womöglich 
drei Monate vor der Dienſtzeit eingereicht werden. 


VIII. 


Die Artikel n Ja Konſtitution können, nachdem ſie angenommen ſind, nur in 
einer regelmäßigen Jahresverſammlung durch zwei Drittel der ſtimmenden Mitglieder 
verändert werden. 
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Stehende Beſchliiſſe. 


1. Daß , Geſuche um Hilfe“ zu Kapellenbau, die im „Sendboten“ erſcheinen, nur 
dann für unſere Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von einem 
der reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtützt werden. 
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